Dienſtag, 28. Mär. (Abend Ausgabe.) 
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Die, Danzig: Beitangn erſcheint 2 57 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition eee er aſſe No. 4 ö 
M 9658 und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 A. — Juſerate offen für die 1876 
je 0 Petitzeile oder deren Raum 20 I — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 10 
2 
: i funden. Bei der Berichtigung der Koften für Veran- ſagt, daß das Beibehalten der bisherigen Landesvertre⸗ blos einen alten Verfaſſungsſtreit in Preußen zum Aus⸗ 
— Abonnements⸗Einladung. f lagung der Grundſtener 5 ſich nämlich ein Ausfall | tung des Herzogthums als communaler Vertretungs⸗ trag bringt, ſondern 3 gude dom 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten im Betrage von einer Mill. . ergeben. — körper von Seiten der Ritterſchaft und Land- ſteuerfähigen Theil der deutſchen Wevbllerun „dem durch 
8 g . 4: ; 5 euerfähig > 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger eitung] Von den eingetretenen Minderausgaben fällt ein ſchaft als eine conditio sine qua non gefordert fei, ſeine jetzigen unglücklichen Verhältniſſe Luft und Licht 
u ür das nächſte l rechtzeitig au zugeben, | Betrag von 3 000 000 & theils auf den Etat der all- und da macht denn die Regierung das beſchämende entzogen ift, in den Strom eines großen ſtarken und 
n amit keine Unterbrechung in der Berjendung | gemeinen Finanzverwaltung, theils auf den Etat Geſtändniß, daß man entweder auf dieſe Bedingung | gefunden Staatsweſens hineinzieht. (Beifall) 
d | einteitt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele der Staatsſchuldenverwaltung wo 1 200 000 . eingehen oder auf die Einverleibung verzichten müſſe, “ Abg. Wiffelind: So wüuſchenswerth mir auch 
5 an Zinſen haben erſpart werden können, indem die] indem fie fo unter das caudiniſche Joch kriecht, welches die Annahme der Vorlage an und für ſich erſcheint, fo 


möchte ich dieſelbe doch nicht um den Preis der 55 6 
und 8 und der Sanctionirung der nach dieſen Para’ 
2977 geſchaffenen Zuſtände erlangen. Wenn wir die 
ewißheit haben müſſen, daß die ſtändiſche — 
rzem uns werde, fo empfiehlt 


— Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des Schatzanweiſungen nicht ausgegeben worden ſind. Von ihr von der lauenburgiſchen Ritterſchaft geſtellt worden. 
Quartals beſtellt ſind. den Minderausgaben fallen ſodann 2 500 000 K. auf] Es rächt ſich eben bier einmal wieder das Unlogiſche 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. das Cultus miniſterium, zum Theil eine Folge des eines verfaſſungswidrigen Vorgehens. Wenn man die 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der Boft | Culturkampfes (Heiterkeit); indeſſen wird die Erſparniß] Wanderungen durch die lauenburgiſche Wüſte anfieht, 


xemplare pro II. Quartal 1876 für den Etat theilweiſe nicht eine wirkliche fein, da zum die allerdings für Manche zum Lande Goſen geworden] Lauenburg's binnen 


. u verſendenden { k { { 5 3 r N e 
. Ah r Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. Theil Beträge, welche auf einen Sammelfonds über⸗ |ift, und ſieht, daß ein Theil des Domaniums ver ſich m dieſem Zweck eine entiprechenbe Reſolntion des 
25 5 5 eholt kann die Zeitung werden für tragen werden müffen, als Minderausgaben berechnet] ſchenkt, der andere nunmehr der Ritterſchaft gegeben | Hauſes nicht, wir müſſen vielmehr nach dem Vorſchlage 

4 2.25 50 Pf. pro Quartal: find. Die größten Minderausgaben kommen in dem werden foll — was dieſe feudale Körperſchaft nur ver⸗ des Abg. Hammacher eine Beſtimmung der Friſt, inner⸗ 

7 Ketterha ergaſſe No. 4 in der Expedition Reflort des Handelsminiſteriums vor und zwar in [ewigen würde — jo kommt man unwillkürlich auf den halb welcher dieſe Abänderung zu erfolgen hat, in das 
Al adi 9 N b 5 No. 108 b 7 1 dem anſehnlichen Betrage von ca. 8 000 900 K. Davon] Gedanken, daß uns eine ausgequetſchte Citrone vor die Geſetz aufnehmen. Auch wenn die Regierung glauben 

n tſtů iſchen vaden No. ei Hrn. Guſtav fallen auf die Bergwerks⸗Verwaltung 972 000 K, auf Füße geworfen wird. Wir werden mit der Ablehnung ſollte, daß durch die Annahme dieſer Beſtimmung eine 
Reviſion des Vertrages mit den lauenburgiſchen Städten 


Henning, E die Eiſenbzun⸗Verwaltung aber 5827477 M im Drdi: | jener Bedingung nicht nur dem preußiſchen Staat, 
2. Damm No. 14 bei Hrn, H. Abel (Firma] narium und außerdem 5 Elſparniß von 1 172 000 M. | fondern auch der Bevölkerung Lauenburg's nützen. Was 
Joh. Wiens Nachfolger 


nothwendig werde, ſo würde dieſe Frage doch ebenfalls 
leicht im Plenum erörtert werden können. 

Abg. Bähr (Kaſſel) weiſt darauf hin, daß die 
Juſtizverhältniſſe einer geſetzlichen Regelung bedürfen, 
was vielleicht bei der 2. 1 könne. 

e 


im Extraordinarium. Im Etat für 1875 iſt die Soll-] ſollten wir denn auch wohl mit einer nach mecklenbur⸗ 


) dem a 

| iſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski,] Einnahme der Eiſen bahn verwaltung veranschlagt auf] ziſchen Principien geordneten 2 eatiol in der ſich 
ei Hrn. Alb. Tei a 172 616 210 A, die Iſt⸗ Einnahme hat befragen] das Amt des Erblandmarſchalls erblich an den Beſitz 

Hagge No. 85 bei lb, Teichgräber, 164 189 409 K. Die Fd n find alſo gegen die Veran: [eines beſtimmten Grundſtücks und an eine einzelne 


2 Langenmarkt No. 26 bei Hrn. R. Martens, ; ö ; ilie Mi i i i i i 

5 ; 3 ſchlagung um die Summe von 8 426 801 K. zurückgeblieben.] Tamilie knüpft? Wenn ſich die Lauenburgiſchenn Abg. Windthorſt (Bielefeld) ſpricht für Com⸗ 

1 Kanggarten 22 2 rn. e en erinnere ich in Bezug auf dieſen Punkt daran, | Stände = diefe Weiſe auf die Hinterbeine] miſſionsberathung. Abg. Miquel für Berathung im 

e Neugarten No. ei Hrn. Töws, E daß wir in dem Etat pro 1875 die Einnahmen beträcht: |fegen, fo werden wir uns die Frage vorzulegen haben, Plenum Beide Redner . 5 8 als unaunehm⸗ 

6 oe! No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter lich Höher ausgebracht hatten, als in dem vorargegau⸗ ob uns Lauenburg wirklich fo viel werth iſt, und von] bar. Geh. Rath Michelly Die Regierung erkennt 

4 Troſiener, genen Etat, und daß, wenn man die wirklichen Cin: [fo hoher Bedeutung, daß wir einen derartigen Zuſtand die Reformbedürftigkeit des 8 8 an und ſieht ihn nur 
durch die Geſetzgebung ſanctioniren. — Die Erörterung als eine tranfitoriihe Beſtimmung an, nach welcher die 


* Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. nahmen des Jahres 1875 mit den wirklichen Einnah⸗ 
men des Jahres 1874 vergleicht, ziemlich genau dieſelbe 


—— —— — — 

Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.] Summe berauskommt. 1875 betrug die Iſteinnahme 
l 4 ; = 34164 189409 K 1874 hat fie betragen 164 100.052 4 
ien, 27. März. Die „Pol. Corr.“ beſtätigt Dieſen Einnahmen gegenüber tritt, num ein ungemein 


b. 
E vie Nadripb-Dapberfechiiche re des Aus: intereſſanter Unterfchied bei den Ausgaben hervor. Die 
r 


derjenigen Fragen, welche ſich auf die Steuerverwaltung 
beziehen, iſt allerdings dadurch ſebr vereinfacht worden, 
daß die Communalverbände einen großen Theil der 
Laſten übernommen haben, aber nur immerhin den Theil, 
von welchem zu erwarten ſtand, daß er doch nicht vom 
preußiſchen Landtag bewilligt werden würde, wie z. B. 
die aus der Freiheit gewiſſer Grundſtücke ſich ergebenden. 
Ich glaube aus dieſen Gründen daß es kaum möglich 
ſein wird, ohne eine genaue Prüfung aller einſchlagenden 
Punkte das Geſetz anzunehmen. Sollte es ſich dabei 
berausſtellen, daß der Vertrag nicht zu acceptiren iſt, jo 
wird man auch nicht an die Berathung des Geſetzes 
gehen können, das jenen zur Baſis hat Deshalb 
wiederhole ich den Antrag auf comm ſſariſche Vorbe⸗ 
rathung, indem ich zunächſt die Budgetcommiſſion als 

für dieſe Arbeit geeignet halten möchte. 
Abg. Ham macher 1 zweite Leſung im 

abe mi i 


beſtehende ſtändiſche Vertretung e ſoll, bis 
einer anderweite geſetzliche Regelung erfolgt. Dieſe ſo⸗ 
fort eintreten zu allen ſchien nicht zuträglich, weil da⸗ 
durch weitläufige ſchwierige Detailverhandlungen mit 
den Ständen veranlaßt worden wären und die commu⸗ 


wärtigen und zwar auf Grund ſehr energiſcher i 2 F 
Arien eee e und Rußland s 1 8. die Ah anche belief c n Pix 
auf die ſerbiſche Regierung an den diplomatischen | 116 356 356 748 K., es ergab ſich mithin eine Erſparniß 
Agenten Oeſterreich's, Fürſt Wrede, in offizieller] gegen den Voranſchlag von 5827475 A Vergleicht 

Weise die Erklärung a Ben habe, die jerbifche | man aber die Iſt⸗Ausgabe des Jahres 1874 mit der 
Regierung habe keinerlei Abſicht, die Türkei anzu: des Jabres 1875, jo ftellt fih heraus, daß während bir 

5 greifen, noch auch in irgend etwas das Pacifila⸗ Einnahmen ziemlich genau dieſelbe Höhe erreicht haben 
Hons recht der Großmächte zu behindern und ſich] in den Ansgaben ein Unterſchied von mehr als 14 
— einen Collectivſchritt der Großmächt II Mill. A. zu Gunſten des Jahres 1875 eingetreten iſt 
dadurch Die bis jetzt getroffene ilitäri e zuzu⸗Es haben nämlich die Ausgaben vro 1974 ſich belaufen 
— e 5 n militäriſchen Vor- auf 130 603 017 l.; im vorigen Jahre auf 116 356 748 K 
ereitungen ſeien nur eine ( ne der militäri⸗] Wenn unn die wirkliche Einnahme der wirklichen Aus: 
Organiſation Serbien's, welche während der gabe gegenübergeſtellt wird, jo reducirt ſich der Aus 
Jahre vernachläſſigt worden ſei. all gegen den Etatsvoranſchlag auf 2 599 326 A. 
ie der „Preſſe“ aus Peſt gemeldet wird, und wenn davon noch die Erivarniß beim Extraordi 
die Gru schilb-Grevitantalt mit Rück-] garium, der ſich auf 1172812 & befiet, abgeſetzt wird. Stande iſt, Stellung zur Vorlage zu nehmen, Durch 
a 0 8 IIe. redneirt ſich der Ausfall bei den Eiſenbahnen aul den Gaſteiner Bertrag trat bekanntlich 1865 der Kaiſer 


Petition der verwittweten a. — ng vage 


bei näherem Studium reslau um Reform 


Grundſätze, reſp. Erhöhung der Kae nen, 
Käbiſch und Genoſſen zu Breslau wegen Gehaltsver⸗ 


r die zweite er ungariſchen Geldrene bes zun Lengfell zug be ich bor agen Moneten berlteehlen von Preußen at die preußilhe S nung Überzu Alg, Miniport 5 
1 5 r Ausfall „den ich 8 ten b von Preußen ab, wogegen die preu taatsregi ung zugehen 9. indthor 

n. 31. d. Mts. er t ausüben. Die genannte Gruppe 6 müſſen glaubte. Bei den Domänen ift ein Ueber |jich verpflichtete, an 1575 üfterreichil 8 die Saus vol beantragt dagegen, die erſte Petition taatsregie⸗ 

verhandelt mit dem Finanzminiſter wegen Verlän⸗ſchuß gegen den Voranſchlag von 56000) A. einge. 2½ Mill däniſche Thlr. zu entrichten. Dem Wort rung zur rwa und mit der Aufforderung zu 

gerung des Optionstermines. treten, bei den Forſt en ein! eberſchuß von 6 308 739 l.; laut dieſes Vertrages zuwider iſt das Herzogthum überweiſen, die Wen tonsverhältniffe der Hinterbliebenen 

ferner ſind bei dem Erlös aus Ablöſungen von Do: | Lauenburg nicht an den Staat Preußen übergegangen, von preußiſchen Staatsbeamten in einer den Bedürf⸗ 

2 Abgeordnetenhaus. mänengefällen ꝛc. 1 263 212 K. mehr eingekommen als vielmehr als ein ſelbſtſtändiger Staat von dem Herzog niſſen der Zeit entſprechenden Weiſe zu reformiren. — 

n > 34. Situng vom 27. März. 5 . 5 ee eee von Lauenburg fortgewallet worden. Nun bin ich aber ie 1 8 vom 10 Pein der kr und nur 

r dem n . m N; f 1 0 i i iti in Bezu au ie zweite Petition der Uebergang zur 

Vo intritt in der Tagesordnung nimmtſdeg ve rſloſſenen Jahres nicht beigetragen, fie haben zu mit meinen politiſchen Freunden der Anſicht, daß Tagesordnung bef chlofſen. gang 3 


Hieran ſchließt ſich der Bericht der Budgetcommiſſion 
in Betreff der vom Finanzminiſterium eingegangenen 
Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben der 
Seebadeanſtalt zu Cranz für die zehn Jahre 
Jahre 1865 bis einſchließlich 1874. — Abg. Hoppe 
befürwortet den Antrag der Commiſſion: „in one 
daß, wenn auch die von dem Finanzminifler vorgelegten 
Rechnungen üder die Verwaltung des Seebades Cranz 
für die Vorjahre nicht überall ordnun smäßig geführt 
ſind, doch für die en durch die Uebernahme der 
Badeverwaltung von 


das Wort 1 1 
Finanzminiſter Camphauſen; In der verflofiener abr nur den Voranſchlag erreicht und durch di 

; ! 1 ehrausgaben wegen der Koſten der Grundſteuerver 

Woche bat der Fiualabſchluß der Finanzverwaltung fr anlagung. chen die Rechnungen mit einer Mill. A. be 


. 
3 
| 1875 ftattgefunden. In dem Etat für 1875 waren bie ir haben daun noch einen erheblichen fieber 
4 


Einnahmen veranſchlagt auf 694 498 919 . In der laſte. * : 

Wirklichkeit beben bel 3 ſich belaufen auf | ſchuß bei ber en tung von 854 000. amt 

701090821 e il alo gen Se a l ge; [1 Dr nn een ate benen Verwalte eee 
i f f 0240. 

ut eine Mehreinnahmeeingetreten von N egen den Voranſchlag überhaupt einen Ueherſchuß vor 


ſtebenden Staatsrecht und mit dem bog dead 
Vertrag ſich im Einklang oder Widerſpruch befindet, 
ſondern vielmehr in dem Sinne, daß die Macht der 


en die Ausgaben eben ſo hoch wie die n ö 
N e er * 694 498 919, . Wenn [8 511497 l. — Nachdem ich nun über die Rejultatı 
man von dieſen Ausgaben, wie wir dies zu thun pflegen, der vorjährigen Verwaltung berichtet habe, wünſche ich 
7 die Ausgabereſte, die das Jahr 1874 dem Jahre 1875 noch mitzutheilen, daß ich die Frage, die ick 
8 überliefert hat, in Abzug bringt, und dafür zu der bei meinem Vortrage vom 18. Jannar noch al; 
ir Ausgaben nicht allein die bereits wirklich gemachten zweifelhaft hinſtellen mußte, ob uns aus den, Con 
Ausgaben, ſondern auch diejenigen Ausgabereſte hinzu tributionsüberſchüſſen, die dem Norddeutſchen Bunde 
rechnet, die in gleicher Weiſe dieſes Jahr dem Jahr. beute bre noch eine Leiſtung gemacht werden möchte. 
N 1876 überliefern wird, dann ſiellt ſich die Ausgabe in 1 bejahen kann; es iſt nämlich mittlerweile ein 
n der Münz eit auf 686 712 785 l. Es find daher bei Betrag von 24 Mill. Thlr. unter die Staaten — 
den Ausgaben Min derausgaben eingetreten im Betrage Norddeutſchen Bundes vertbeilt worden und von dieſen ] D 

von 7786134 f. In Folge deſſen hat ſich bei der Betrage entfällt auf Preußen eine Summe vol 
3 etatsmüßigen Verwaltung des Jahres 1875 ein 19 400 000 Thlr. Welche Dispoſitionen über dieſen 
3 Aeberſchuß ergeben von 17 378 036 K. (Hört!) | Betrag zu treffen ſeien, muß fi die Staatsregier nme 
it Bon diefer Le hat ein Betrag von 1584914 4 [einftweilen noch vorbehalten: ſollten geſetzliche Be 
0 


ranz auf den Domänenetat, eine 
gone Rechnungführung in Ausficht fteht den Gegen⸗ 
tand für erledigt zu erkluren.“ — bb. „Frentzel: 
Ich hätte wohl 3 der Antrag der Commiſſion 
wäre etwas ſchärfer gefaßt worden, will aber nichts 
deſto weniger dafür ſtimmen. Die Verwaltung war unter 
rn. v. Kamptz, für den ich im Uebrigen gewiß keine 
ympathien habe, eine finanziell durchaus correcte, 
das directe Gegentheil aber trat ein unter der 
Verwaltung des Hrn. v. Schott. Während Hr. 
v. Kamptz die Verwaltung mit einem Einnahmeetat 
von 2000, Thlr. abgeliefert, hat unter Hrn. v. Schlott 
die Einnahme des letzten Jahres ganze 9½ Thlr. 
betragen (Heiterkeit.) Die Buchführung der Rechnungen 
unter dem letztgenannten Herrn iſt eine im höchſten 
Grade liederliche. Es finden I mehrfach doppelte Eins 
tragungen, ja ſogar höchſt auffällige Radirungen in den 
Büchern vor. Ich ſtimme nur deshalb für den Antrag. 
weil ich hoffe, daß der Finanzminiſter, als die hier allein 
competente Behörde, die Prüfung der Angelegenheit in 
die Hand uehmen und wenn hier Dinge vorliegen, die 
vor den Criminalrichter gehören, auch die an, 
Maßregeln treffen wird. — Der Antrag wird darauf 
vom Hauſe angenommen. x 
Auf den Antrag der Abg. Schmidt (Sagan) und 
Gen. beſchließt das Haus, die Regierung aufzufordern, 


ent 8 den bei ſtimmungen nicht getroffen werden, fo ſind ja bereit? 
nommen werden müſſen, um Ausgaben zu decken bei durch das Geſetz Aber die ali Kunde 


der ſogenannten extraordinären Verwaltung. Dieſer di £ 0 . 

N ae iſt bauptfächlich veranlaßt eg 19 dieſe Beträge zur Förderung des Eiſenbahnweſens ve 
mftand, daß die Regierung die ausgegebenen Ober | uımt., Dann möchte ich noch auf einen unt 

— ſchleſiſchen Stammactien Littera E. al pari erworben] Vorbericht zum Staatshaushalt angedeuteten N lt 
und dafür eine Summe von 1079400 K zu zablen ge [ aufmerkſam machen, nämlich, daß die Höhe der in 
* habt hat. Ferner war noch ein Zuſchuß zu leiſten 15 ausgaben am Schluß des Jahres 1875 wiederum br 8 
n den Bau einer der Bergwerksverwaltung gehörigen ſehr beträchtliche iſt. Dem Extraordinarium 8 Re 
. Eifenbahn, für die ſich ein Titel im Etat des Jahre] 1875 wurden aus Beftänden des able ra 
1875 nicht — welcher Zuſchuß nunmehr einem früher 62 420 546 K. überwieſen, neu bewilligt wur lo in 
geäußerten Wunſche des Hauſes gemäß bei der extra⸗ den Etat von 1875: 80 812 473 K. es ken 019 4 

ordinären Verwaltung in Ausgabe geftellt worden iſt.] Jahre 1875 für ertraordinäre Biete 143 295 ae 

Zieht man dieſen Zuschuß ab, ſo ergiebt ſich bei der] zur Verwendung gelangen. In der Wirklichkei G nicht 

tung des Jahres 1875 ein dis, am Schluß des Jahres 1875 81372 600 &, noch nich! 


Sauenburg wird hinfort aus den communalſtändiſchen 
Einnahmen feine Chauſſeen, feine Canäle zu erhalten 
haben, und ferner die Verpflichtung der Unterhaltung 
ſeiner Volks- und höheren Schulen. Unter dieſem Ge⸗ 
ichtspunkte verſchwindet der ungerechte Charakter. Da⸗ 
go bin ich in einem ſehr wesentlichen Theile mit den 
Ausführungen des Abg. Virchow einverſtanden, indem 


— etatsmäßigen Verwa : an 905 ö ] 2 125 , h 

n ; von 15783 121 K. Es ift das] verwendet, alſo für 1876 noch verwendbar. Sie werden auch ich den § 8 des vorliegenden Geſetzentwurfs nicht] auf die Beſeitigung der fiscaliſchen Brücken⸗ 

n 1 Kern 14. 0 vielen Schierke I alſo die Bemerkung im Vorbericht des Staatshaushalts] für annehmbar halte. Nach 8.8 ful die ae zölle baldmöglichſt Bedacht zu nehmen. Nächſte 
Ritter⸗ und Landſchaft bis auf Weiteres die Vertretung | Sitzung: Mutwoch. 


impfen hatte, wi e, als ein überaus] völlig begründet finden, daß, nachdem zu dem genannter 
gin des Neultct u 5 5 und 7 übertriff Beſtande noch neue Ansgaben im Extraordinarium in 
| 2 Erwartung, die ich ſelbſt bei meinem Vortrage Höhe von 32 269 282 . bewilligt find, ein überaus 
vom 18. 8 hegen zu müſſen glaubte reicher Betrag zu ertraordinäven Verwendungen A 
Die Minderansgaben gegen den tat haben fich bei handen iſt. Dieſer Betrag wird ſich auf 113 85 a 
8 allen verſchiedenen Verwaltungen zuſammengenommen belaufen, und es iſt ee zu wün chen. es ieſe 
auf 16 099 047 M belaufen. Auf der anderen Seite] Verwendungen nunmehr kräftig erfolgen. (Beifall.) 
hat eine Mehrausgabe bei einzelnen 333 Das Haus tritt hierauf in die Berathung der 


des Kreiſes „Herzogthum Lauenburg“ ſein. Der Abg. 
Virchow ſagte bereits, daß an der Spitze dieſer Ritter⸗ 
und Landſchaft ſich ein Erblandmarſchall befindet aus 
einer beſtimmten Familie, und daß die Eigenſchaft des 
Erblandmarſchalls an den Beſitz des Gutes Gutow ge: 
bunden ſei; neben dieſem alſo gebotenen ſtändiſchen 
Ritter gehören zur Vertretung des Herzogthums Lauen⸗ 
burg noch ſieben andere ritterſchaftlſche Mitglieder und 


Danzig, 28. März. 

Das Finanzergebniß des Jahres 1875, 
welches geſtern Camphauſen im Abgeordneten⸗ 
hauſe entwickelte, war ein noch weſentlich günſti⸗ 
geres, als der Finanzminiſter am 18. Januar bei 
der Vorlegung des Etats für 1876 angekündigt 


4 ſtattgefunden von 8312913 . Dieſe Mehrausgaben] Vorlage wegen Einverleibung des Herzogthums burg ande 5 i 
5. von den Minderausgaben abgefetst laſſen eine Minder⸗[ Lauenburg. f ſüberdies nur je fünf Vertreter des Standes der] hatte. Es haben ſich nachträglich namentlich die 
3 ausgabe überhaupt von 7 786 134 l. hervortreten. Die Abg. Mirchow beantragt commiſſariſche Vorprüi: | Städte und des Standes der Bauern. Hier. deren als erheblich bedeutender heraus⸗ 
Mehrausgaben find hauptſächlich eingetreten bei dem] fung der Vorlage. Es handelt ſich hier um zwei ber | nach das ritterihafilihe Element präpon geſtellt. Nach Abzug der in einigen Verwaltungs⸗ 
N. izminiſte rium, welches gegen den Etat einen] ſchiedene Gegenſtände, um das Geſetz IT be l 22 == er een “a en ſtattg haben Mehrausgaben 790157 
ehrbetrag von 4 220 000 K. erfordert hat. Auf der] den Staatsvertrag mit den lauenburgiſche ' allen Entſcheidungen über communalſtändiſche die Minderausgaben noch immer auf 7 786 134 Mk. 


Angelegenheiten. Dieſer Zuſtand entſpricht gewiß weder 
den Wüuſchen der Landesvertretung noch den Auſchauun⸗ 
gen der Regierung. 55 vermiſſe in den Motiven eine 
directe Erklärung der Regierung, daß jener Zuſtand den 
preußiſchen Geſetzen zuwider iſt und wir werden in 
Folge deſſen ein Amendement annehmen müſſen, durch 
welches von einem gewiſſen Zeitpunkt an die Vertretung 
eändert wird. Wir werden damit den Wünſchen der 
evölkerung nur entgegenkommen. In der Hauptſache 
müſſen wir es als ein erfreuliches Ereigniß begrüßen, 
jetzt mit der Geſetzvorlage befaßt zu werden, die nicht 


anderen Seite hat das Juſtizminiſterium allerdings | aber implicite tritt hierzu noch ein drittes Element 
auch eine höhere Einnahme an Sporteln u. f. w. gelie,] nämlich die Bewilligung des Budgets für die zweite 
fert, durch welche die Mehrausgabe vollſtändig gedeckt] Hälfte des Jahres 1876. Was den Entwurf und ſeine 
und noch ein kleiner Ueberſchuß geliefert wird. Die] Motive betrifft, jo hat ſich die Rare die Sache 
Mebreinnahme hat nämlich betragen 4749707 „.] ziemlich leicht gemacht Ab dem Abgeordnetenhauſe, 
mer hat eine beträchtliche Mehrausgabe ſtattgefunden indem ſie erklärt, es ſei die Einverleibung Lauenburg's 

ei dem landwirthſchaftlichen Ministerium. ſchon ein langjähriger Wunſch des letzteren. Dies iſt 
Diefelbe beläuft ſich auf 1023000 M Auch bier kom⸗ nun durchaus nicht der Fall, ſondern der Wunſch deſſel⸗ 
men theilweiſe entgegenitehende Mehreinnahmen in Be- ben ging lediglich auf eine berfaſſungsmäßige Regelung 
tracht, Ferner bat bei den directen Steuern und] der Angelegenheit, die ſich ſchon ſeit dem Gaſteiner 
zwar im Extraordinarium eine Mehrausgabe ftattges | Vertrag hinzieht. Es wird nun in den Motiven ge⸗ 


Bei Weitem die größten Minderausgaben hat das 
Handelsminiſterium gehabt; fie betragen über 
8 Mill. Mk., wovon beinahe 6 Mill, auf die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung fallen. Was die Einnahmen an⸗ 
langt, ſo ſind dieſelben bei den Eiſenbahnen um 
rund 8½ Mill. din: dem Voranſchlag 11 


blieben, halten ſich jedoch ungefähr auf gleicher Höhe, 
wie die Iſteinnahmen von 1874. Unter den Me 
einnahmen figuriren hauptſächlich die Forſten mit 


CCC 


hängt die ganze Zukunft unſeres Eiſenbahnweſens 


lagen an 


finden, 


nicht 


2 


Die Belegung des Miniſteriums des Aeußern 6 Schiffen beſtehen, welche (gemäß der Marine- 
N i Rang⸗ und Duartierlifte) mit zuſammen 58 Ge: 
ſchützen ganz ene Kalibers armirt und mit 
prpr. 1380 Mann bemannt find. Von dieſen 
Mannſchaften würden, ohne die Schiffe zu ge— 
fährden oder gefechtsunfähig zu machen, ca. ein 
Drittel bis zwei Fünftel als Landungscorps ver⸗ 
wendet werden können, welchem letzteren dann noch 
eine Anzahl leichter b. dic h wie ſie 
alle unſere Kriegsſchiffe mit ſich führen, als Feld⸗ 
Artillerie 1 werden kann. Man erſieht 
hieraus, daß durch eine Vereinigung ſämmtlicher 
an den 0 iſchen Küſten befindlichen fremd⸗ 
ländiſchen Geſchwader, von denen manche bedeutend 
ſtärker ſind als das deutſche, eine Streitmacht ge— 
bildet werden würde, welcher bei vorkommenden 
Di Re bedingungslos nachzugeben, dem himm: 
liſchen Reiche nur gerathen werden könnte. 
Frankreich. 2 
XX Paris, 25. März. Der abgeſetzte Prä⸗ 
feet Pascal hat in Erwiederung ſeiner Abſetzung 
einen offenen Brief an den Miniſter des Innern 
gerichtet. Das Schreiben läßt an Unverſchämtheit 
nichts zu wünſchen übrig, und es beweiſt, daß in 
der That die Entfernung dieſes Beamten eine drin⸗ 
gende Nothwendigkeit war. Pascal dankt dem 
Miniſter dafür, daß derſelbe ihm die Ehre erwie⸗ 
ſen, ihn unter den jetzigen Verhältniſſen nicht län: 
ger im Amte zu lasen; er leugnet nicht, daß er 
mit den Bonapartiſten gemeinſame Sache ge 
macht habe, und was das Frechſte iſt, er zieht den 
Präſidenten der Republik in's Spiel und behaup: 
tet, daß derſelbe auch 55 noch, trotz der geſchehe— 
nen Umgeſtaltung der ö 0 der geduldige 
und aufmerkſame Vertreter der Widerſtandspolitil 
vom 24. Mai bleibe. Vermuthlich wird dieſer Fall 
dazu beitragen, die miniſteriellen Scrupel, welchen 
manche compromittirte Beamte bisher noch ihre 
Erhaltung im Amte verdanken, abzuſchwächen.— 
Die Ernennung der beiden neuen Präfecten De 
lorme und Renaud ſcheint zu einer Interpellation 
Anlaß geben zu ſollen. Die beiden waren Depu- 
tirte der Nationalverſammlung, und es iſt den De 
putirten verboten, eine öffentliche Stellung anzu- 
nehmen, bevor ein halbes Jahr ſeit Ablauf ihres 


6308739 Mk. Schließlich ſtellte der Finanz 
miniſter eine W der Reſtausgaben 295 
wonach ſich ergab, daß am S al des 
Jahres 1875 noch über 81 Millionen Mk. ver⸗ 
wendbar waren. Er endete ſeinen Vortrag mit 
dem Ausdruck der Sound, daß die einzelnen 
Reſſortchefs die er ich vorhandenen Mittel ohne 
Säumen zum Wohle des Vaterlandes zu verwen⸗ 
den wiſſen würden. Die Zuſtimmung und Heiter⸗ 
keit, welche dieſe Worte 9 begreift ſich 
leicht genug: namentlich über die Reſtbeſtände des 
Be sminiſteriums war man im Haufe mit vollem 
echt erſtaunt. 

Die Geſchäfte, welche das Abgeordnetenhaus 
nach Erledigung des Etats noch zu erledigen hat, 
zerfallen in drei re Die erſte derſelben 
umfaßt die auf die Selbſtverwaltung bezüg⸗ 
lichen Geſetze, zu denen auch das . 

ehört; die Wegeordnung, das 9 f über die 
Brovinz Berlin, die Städteordnung für die 5 öſt⸗ 
lichen Provinzen. Von dieſen Vorlagen iſt allein 
die . bis ei die Competenzfrage, in 
der de leg ereits erledigt, währen die anderen 
Geſetze fleißig in den Commiffionen vorberathen 
werden. 

Die zweite Gruppe SE aus den Vorlagen 
und Berichten, die ſich auf das 1 n⸗ 
weſen beziehen. Von ihnen ſteht der Bericht der 
— de ion auf der mor⸗ 
gigen n Der Abg. Lasker hat, 
unterſtützt von den Nationalliberalen, der Fort⸗ 
ſchrittspartei, den Conſervativen und den Frei⸗ 
conſervativen, e Anträge geſtellt, die ſich 
a das Eiſenbahn-Conceſſionsweſen, wie 
auf das Actienweſen erſtrecken. Wir bringen 
dieſe Anträge, welche heute in den Fractionen be⸗ 
rathen werden, in der nächſten Nummer dem 
Wortlaute nach. Weiter gehören zu dieſer Gruppe 
die Vorlagen über die Halle⸗Sorau⸗Gubener und 
über die Halle⸗Kaſſeler Bahn, die auch noch 
dieſer Woche berathen werden ſollen, 
und endlich das Reichseiſenbahngeſetz. 
die Zeit der erſten Leſung des Letzteren hat man 
ſich noch nicht verſtändigt; Einige wollen dieſelbe 


at 

Depretis große Schwierigkeiten gemacht. Ein rs 
fat des begabten und gewandten Visconti-Venoſta 
war ſehr ſchwer. Der ken der Linken hätte für 
dies Portefeuille der Rechten gern Coneeſſionen 
gemacht, es würde ihm lieb geweſen ſein, wenn 
eine illuſtre Perſönlichkeit der italieniſchen Diplo⸗ 
matie das auswärtige Amt übernommen hätte. Er 
hat nacheinander an den Grafen de W in 
Berlin, an Cavaliere Nigra in Paris und an Graf 
Robillant in Wien gedacht, erhielt aber überall 
Ablehnungen. Endlich verfiel Maneini, welcher 
für dieſes Miniſterium eventuell als Lückenbüßer 
ätte herhalten müſſen, auf ſeinen Freund 
elegari in Bern, deſſen politiſche Gefin- 
nung der Homogenität des Cabinets vollkom⸗ 
men entſpricht. Herr Melegari war nämlich 
ſchon in den vierziger Jahren ein eifriger Partei⸗ 
gänger des jungen Italien, ja er war ſogar in die 
Verſchwörung gegen das Leben Carlo Alberto's 
verwickelt, die mit dem von Gallenga, dem jetzigen 
italieniſchen Correſpondenten der „Times,“ in 
Scene geſetzten Attentate ein für die Verſchwörer 
fatales Ende nahm (dieſelben mußten ihre Umiturz- 
pläne theils im Kerker, theils in Feſtung shaft 
büßen). Melegari floh damals in die Schweiß, 
wo er ſich als Profeſſor des Staatsrechtes in 
45 niederließ und ſich mit einer Lauſanerin ver- 
ae te. Nachdem er im Jahre 1867 dem zweiten 
Cabinet Ratazzi's kurze Zeit als General⸗Seeretär 
im Miniſterium des Aeußeren angehört hatte, 1 
er ſich zum Geſandten in Bern ernennen, un 
dieſen Poſten hat er bis jetzt inne gehabt. Herr 
Melegari ſteht alſo deutſchem Weſen und deutſchem 
Leben nicht fo ganz fremd gegenüber und harmo 
nirt auch in dieſer Beziehung mit den notoriſch 
deutſch⸗freundlichen Tendenzen des neuen Cabinets. 
In England wird der Groll der liberalen 
geslie gegen Disraeli wegen feiner „verſteckten 
riegserklärung gegen Rußland“ und der Nicht 
veröffentlichung des Cave ſchen Berichts über die 
Finanzlage Aegypten mit jedem Tage lauter. Wer 
die letzten Nummern der „Times“ geleſen hat und 
in ihre als ſolche bekannte Spürnaſe unbedingtes 
Vertrauen beſitzt, der müßte ſchier glauben, daß die 


nach Oſtern vornehmen, Andere beſtehen darauf, 0 6 2 
daß fie bereits in der nächſten Woche Be Tage der Disraeli'ſchen . ede nächſtens zu Mandats verfloſſen iſt. — In den parlamentari⸗ 
Von dem Ausfalle der Berathung dieſer Vorlagen] Ende fein werden. So arg ſtehen die Dinge fünf ſchen Kreiſen ging geſtern das Gerücht von mehre 


ihn keineswegs. Daß er aber durch die Art, wie] ren Veränderungen im diplomatiſchen Perſonal; 


ab, die wichtigſten wirthſchaftlichen Intereſſen find er die Titelbill und die ägyptiſchen Finan angele:|de St. Vallier, hieß es, werde nach Berlin] y, 
hier eng mit ſtaatlichen und nationalen verknüpft, genheiten behandelte, feinem Anſehen geſchadet hat, und de Choiſeul nach Conſtantinopel gehen. — In 


läßt ſich nicht in Abrede ſtellen. Mit der Titelbill 
konnte er nicht mehr zurück, aber faſt ſcheint es, 
als ob er an der 1 Einmiſchung in die 


einem der beſuchteſten Café's des Boulevards 
wurde geſtern, wie das „Echo“ meldet, der ehema— 
lige Redacteur der „Revolution“ verhaftet, der 
wegen Theilnahme am Aufſtand der Commune 
in eontumaciam zum Tode verurtheilt und nach 
längerem Aufenthalt in Spanien und Amerika in 
der Hoffnung auf Annahme des Amneſtiegeſetzes 
nach Paris zurückgekehrt war. — Die Kammer hat 
den on für die Amneftieanträgegemählt. 
Von zehn Mitgliedern deſſelben ſind nur zwei, 
Lockroy und eee für die Amneſtie; die 
anderen verwarfen dieſelbe und verlangen blos in 
dividuelle Gnadenacte. Ein Commiſſar bleibt noch 
zu ernennen. 8 Ausfall der Wahl hat in 
Verſailles große Senſation gemacht. 

XX Paris, 26. 2 


und es liegt auf der Hand, daß die e 
Verhandlungen des Hauſes einen ſehr breiten 
Raum einnehmen werden. Bedenkt man, daß 
wei ſolche Gruppen von höchſter Bedeutung vor⸗ 
gen fo erfieht man ſchon die Schwierigkeiten der 
gegenwärtigen Seſſion und den großen Umfang 
der Arbeiten. 5 3 
Dazu kommt nun noch die dritte Gruppe, 
welche öffentliche Angelegenheiten der verſchiedenſten 
Art umfaßt; auch dieſe darf man ke nicht gering: 
fügig denken; es gehören dazu, abgeſehen von dem 
we rel die Amtsſprache und dem Geſetz über 
die Verwaltung des ches üben di „das 
Synodalgeſetz und das Geſetz über Dismem⸗ 
brationen und Anſiedelungen. Die Anführung der 
letzten es Geſetze genügt, um Ge Get iche 
„daß auch noch zwei andere wichtige Gebiete,] wie elbil ſoll. K 
ne e 0 508 pole mit WI lgeh Vor: | Wilhelm wurde bekanntlich im Fe lager von Ver 
die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes ſailles deutſcher Kaiſer, daß aber Königin Victori 
Anſpruch erheben. Dazu muß man endlich die] ihren neuen Kaiſertitel nicht in Altengland, ſondern 
0 in „unſerem dermaligen Hoflager zu Baden⸗Baden“ 


t zahlreichen anderen Geſetze rechnen, die ohne⸗ 0 ö i 

5 5 Stat in jeder Seton gebraucht. Die annehmen ſollte, finden die Engländer shoking. 
Be een br A en Fa a Rn 

Deutſchland. 


diesjährige Seſſion giebt der vorjährigen, was den 
Berlin, 27. März. Die heutige Anwe⸗ 


Umfang und den Inhalt ihrer Arbeiten ea in 
fenheit des Fürſten Bismarck im Abgeordneten: 


keiner Weiſe etwas nach, und es wird der Anſpan⸗ 

nung aller Kräfte bedürfen, um die Hauptvorlagen N ord 
hauſe währte nur kurze Zeit und hatte, wie in Ab- 
geordnetenkreiſen verlautete, nur den Zweck, event. 


e aß der at entgegen zu führen. 
a in die Debatte über die Vorlage wegen Einverlei- 


u 
der „N.⸗L.⸗C.“ haben in Abgeordneten 
kreiſen die de dem Eitenbahnaeieh, ö \ 0 ; 
eite der ef bung Lauenburg's einzugreifen. — Die abermalige 
Vertagung des Antrages Kapp wegen Aufhe⸗ 


was die politiſche Seit Frage betrifft, vo 
Anerkennung gefunden; indeß findet man, daß der 

bung des Acceffionsvertrages mit Waldech 
hat, wie man hört, ihren Grund darin, daß regie⸗ 


übrige Inhalt derſelben gar zu abſtraet und meta⸗ 
h rungsſeitig neuerdings Erhebungen zur Feſtſtellung 


ich gehalten iſt. Eine ſeit jo vielen Monaten 
199 a Vorlage hätte 445 der eigentlich a 
techniſch-wirthſchaftlichen Seite hin wohl] der thatſächlichen Verhältniſſe angeordnet worden 
etwas anſchaulicher und concreter gearbeitet jein [und andrerſeits Unterhandlungen ſchweben, um 
können. 5 für den Fall einer Verlängerung des Vertrages 
Heute tritt der württembergiſche Landtag] die Kündigungsfriſten abzufürzen. Eine gänzliche 
Beſeitigung des Antrages liegt einerſeits nicht in 
den Wünſchen des Antragſtellers, andrerſeits würde 


zuſammen. Wie in Bayern und Sachſen wird aud 

dort Regierung und Landtag ſofort Gelegenheit 
aber einer ſolchen Seitens verſchiedener Abgeord— 
neten entgegengetreten werden, da der Einbringung 


Stellung zu der Reichseiſenbahnfrage zu 
nehmen. Nach dem „Fr. J.“ wird gleich nach der a 
Eröffnung der Abg. Oeſterlen eine bezügliche] des Antrages ein ſehr umfangreiches Material über 
Interpellation an die Regierung richten. Es] die Mißſtände der jetzigen Verhältniſſe auf Grund . \ 
0 0 von Beſchwerden aus dem Fürſtenthum Walded Abnahme Abn u Proc. auf, was eine ent 
zur Seite gehasbent hat und eben verſchiedenen] ſprechende Abnahme in der Zahl der unterjtügungs- 
vorausſetzt; und dies, ſowie das 


fein Zweifel, daß auch dort alle Factoren 
ſich gegen 8 ausſprechen werden, aber Ben 19 1 90 Por Are 

rwartet, da Abgeordnetenkreiſen zugänglich gemacht worden iſt.] bedürftig 8 
nicht f f 5 General- Felbmarſchall raf Moltke Hin wenn auch langſame Anwachſen der Staats: 


a 150 lärung 55 re: 
icht ſo ſchroff ausfallen wird, wie in München un b ; eee £ g 
5 AR Project hat in Schwaben viele] zur Herſtellung feiner angegriffenen Gejundheit | einnahmen ſind ein tröſtlicher Beweis 90584 ah 
einen ſechsmonatlichen Urlaub erhalten; zuvörderſt] trotz der cee mißlichen ir 

begiebt er ſich (wie ſchon erwähnt) nach n lage der Volkswohlſtand noch nicht ernſtlich be 


aus den 1 


den Kopf, 
1 


i n der Deputir⸗ 
itelbill machen ſoll. Kö üfung fe 


den größten Theil der Sitzung füllte die Discuf⸗ 
ſion über die Wahl des Bonapartiſten de la 
Shevreliere im Arrondiſſement . 
Der Berichterſtatter Brice wies zahlreiche Manöver 
der Verwaltung nach, welche darthun, wie gut ſich 
die Ueberlieferung des re erhalten hat. 
Darauf antwortete de la gg ſelbſt mit 
Verleſung einer langen Denkſchrift, welche ganz 
einfach darauf abzielt, die officielle Candidatur als 
berechtigt darzuſtellen. Dieſe Art der Selbitver- 
theidigung mißfiel der Kammer und mit 333 gegen 
152 Stimmen wurde die Wahl für u er 
klärt. Montag wird der Bonapartift R. Mitchell 
an die Reihe kommen. 5 


ngland, 

London, 27. März. Der Staatöfecretär des 
Aeußeren, Derby, wird während der Anweſenheit 
der Königin in Baden⸗Baden bei derſelben die 
Geſchäfte des Miniſters der auswärtigen Angele 
genheiten verſehen. Derſelbe iſt heute früh über 
Brüffel nach Baden-Baden abgereiſt. (W. T.) 
— Den alljährlich peröffentlichten Ausweiſen 
zufolge wurden in England und Wales während 
des abgelaufenen Jahres 7 488 481 Lſtr. Armen: 
beiträge durch Localbeſteuerung erhoben. Gegen 
das vorausgehende Jahr weiſt dieſe Summe eine 


ſt etige, 


de, wenn ſie auch nicht die Mehrheit haben, 
1 iſt man dort der Meinung, daß die 
ſchroffe Stellung, welche Bayern und Sachſen an⸗ 
e haben, der Sache der Mittelſtaaten nur 


droht iſt und bei einer Wendung der Dinge 
zum Be ein reiches Entfalten deſſelben zu er— 


warten ſteht. 


um dann längere Zeit auf ſeinem Gute Kreiſau in 
1 9 ten nur | Schlefien zu verbleiben. Während et Abweſen⸗ 
aden könne. Selbſt der König ſoll in einer N chichtlichen Ab- 
die er kürzlich dem Kammerpräſidenten 
ſich zwar mit Wärme gegen das 
rochen, aber zugleich vor 
ogens gewarnt haben, die der 


Amerika. > 

Waſhington, 23. März. Das Repräſen— 
tantenhaus hat mit 173 gegen 8 Stimmen ein 
Geſetz zur Beſeitigung von 1 an- 


udienz, die 
ölder ertheilte, 
eichsproject ausge 


Ueberſpannung des ; durch welches Staatsbeamten bei Geld— 
uten Sache nur ſchaden würde. Dazu kommt, worden und in Folge deſſen find die Reichs⸗Ver⸗ enommen, Gefängnißſtrafe unterſagt wird, fü 
in Kammerbeſchluß nicht ohne Mitwirkung der kehrs-Aemter angewieſen, weder Telegramme noch] buße, und Gefüngnifſtra 10 de fin 
l Partei N Stande kommen kann; nun] Briefe für Mexico anzunehmen. 8 politiſche Zwecke beizufteuern und die Anwendung 


l dieſe in Württemberg freilich auch in ihrer 

s dhl den en Besch Standpunkt, aber ſie iſt 
ewillt, den Beſchluß zu einer particulariſti⸗ 
ſchen Bemonſtration werden zu laſſen. g 
In Italien iſt in dem inen len g bie 
Eigenſchaft des bevorzugten minifteriellen Organe 
inione“ auf das Parteiblatt der Linken, 
e i 1 Dieſes, 8 von 


Longreßwahlen unter ſchwere Strafe geſtellt wird. 
e one frühere Offieiale der ſüdſtaat⸗ 
lichen Armee von militäriſchen Stellen ausge⸗ 
chloſſen waren, iſt im Re N au ge: 
oben worden. — Nach langer und lebhafter Er 
örterung hat die Newyorker republikaniſche Con⸗ 
vention mit 250 gegen 130 Stimmen die zu der 
National⸗Convention zu 1 Delegation 
beauftragt, für Roscoe Conkling als Präſtdent 
ſchafts⸗ andidaten einzutreten. In dem Programm 
ferner ei ee en ntung, 
ückſichtsloſe Verfolgung amtlicher Unredlichkei 

Aae Umlauf gedeckter und bei Ir 


von Gewalt oder Se bei Präſidenten⸗ oder 


l . Werft neu ausgerüſtet und 
oll in kürzeſter Zeit unter Commando des Cor⸗ 
vetten = Capitäns Valois 5 Verſtärkung des 
deutſchen Geſchwaders nach China abgehen. Wenn⸗ 
leich das Schiff nur eine Armirung von 4 Ge⸗ 
ſchützen und eine Beſatzung von nur 95 Mann hat, 
jo dürfte fein Eintreffen an der chineſiſchen Küfte 
dennoch inſofern von einiger Bedeutung ſein, als 
es dem „Nautilus“ bei ſeinem geringen Tiefgang 
glich wie dem ſchon dort Kehr ln „Cyelop“ 
möglich fein wird, in die oft ſehr flachen Flüſſe 
und Buchten einzudringen, fo daß den chineſiſchen 
[Piraten immer mehr die Möglichkeit genommen 
werden wird, ſich nach erfolgten Raubzügen in 
enge, untiefe, den größeren Kriegsſchiffen nicht ae 
gängliche n urückzuziehen. Nach An⸗ 
kunft des „Nautilus“ ent der 1 Station 
wird das dort befindliche deutſche Geſchwader aus 


kratiſch 

die erg en 
er ; 

aufnahme Präſidentſchafts⸗Candidaten ae 

g ür 

; Fort Laramie wird 


ein Kampf zwiſchen Bergleuten und räuberiſchen 
Indianern, die es auf Vieh 
ſehen hatten, mit der Flucht der m endigte, 
die 13 Todte auf der Wahlſtatt ließen. 

verloren nur einen Todten. 


veröffentlichten vorläufigen Ergebniß der Volks⸗ 
zäh — vom 1. Dezember 1875 enthielt der Re⸗ 
gierungsbe E 

277282 weibliche, zuſammen 542049 Perſonen 
(1871: 525 012, was einen 
ergiebt). — In dem Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder wohnten 799 931 Perſonen (gegen 789 599 
im J. 1871, was einen Zuwachs von 1,31 % er- 
giebt.) — In dem Regierungsbezirk Königsberg 


iſt 


1080 210 auf 1 102 440 Perſonen oder um 2,06 4, 


in 


auf 756.064 Perſonen oder um 1,80 4 geſtiegen. 
In der ganzen Provinz wuchs die Bevölkerung 
von 3 137 545 auf 3200 484 
2,01 / und zwar in Oſtpreußen von 1822 934 
auf 1858504 oder um 1,94 J, in Weſtpreußen 
von 1314 611 auf 1341980 oder um 2,04 7. — 
— Im ganzen 
völkerungszuwachs in den vier Jahren 4,29 1. 


geiſtgaſſe 111) hat Mittwoch, d 
ehre öffentliche Prüfung, zu welcher Hr. Rector Dr. Peters 
in einem Programm einladet. 

richten in dieſer u außer dem 

Schule wurde am 

Schülern beſucht: 39 in I., 63 in II., 63 in III. und 
59 in IV. Klaſſe. 
nahme gemeldeter Knaben mußte auch in dieſem Jahre 
wegen 


Eydikuhnen der K. Oſtbahn einerſeits und der Station 
Hamburg der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn andererſeits, 
ein directer Perſonen⸗ und Gepäckta 
Auswanderer Transporte 
50 Perſonen in der III. und IV. Wagenklaſſe, und zwar 


n 


derung von 100 Perſonen und darüber mit einer Preis 
ermäßt ung von 257. in Kraft getreten. 


Ueberführung von Wagenladungen zwiſchen Bahnhof 


M 


B 


einer plötzlichen Reife des Vortragenden nicht ftattfinden 
konnte, zwei Abhandlungen auswärtiger 
die Macht der Gewohnheit und über den Begriff des 
Luxus vorgetragen. 
ihrer beherzigenswerthen Schlüſſe, welche der Verfa 
aus der wirthſ 1 
öffentliche Wirkſamkeit zieht, viele Au 
Luxus ſieht der Verfaſſer de 
die wirthſchaftliche Kraft des 
ſammtheit überſteigen, und er fordert demgemäß Be⸗ 
ſchränkung der perſönlichen 
der Opfer für die öffentliche Wohlfahrt als ein weſent⸗ 
liches Heilmittel gegen die aus ſolchem Luxus hervorge⸗ 
angenen Mißſtände — Eine 
ung des Körpermaßes der 
Volksſchulen beantwortete Hr. Lehrer Kranki dahin, 
dieſelbe vom Magiſtrat 


21 


chieden 1 Fragen aus dem Rechtsgebiete, ® K ein m > 
er; . — einer ferneren Frage die B N 

es Kla 

Einſchätzungsverfahren und die Behandlung 
mationen, endlich wurde noch die Berechnung des Oſter⸗ 
feſtes nach fingirten oder ſynodiſchen Mondumläufen (je 


235 auf 19 Jahre) näher erörtert. 


* Den „N. 


vier Vorſtaudsmitgliedern des hieſigen f 


kr 


ſtattgeſur 
gleichartigen 
* 


6 1 Nr. 500 
‚as Vorm gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe na 
Dirſchau, Danzig (8,6 Uhr Nachm.) und auf — Kurs 
nach as Niete 8 werden. N 

i 


mit einer Anklageſache we 


Un 


Geſchwerene waren für daſſelbe einberufen: Kaufmann 
Argus, Zahlmeiſter Armknecht, Kaufmann Axt, Kauf⸗ 
Lauft aun M Moſes Danziger, Kauft 

aufmann Max Moſes Danziger, Kaufmann Fuhrmann, 
Baumeiſter Halbritter, Bücher⸗Reviſor Husse Pannen 
Abel, Tiſchlermeiſter Ahlhelm, Photograp 
Kaufmana Th. Barnid, 


ra 


Kaufmann Pradtke, Kaufmann A. 
n 

Tzernian, 
Conrad⸗ 


Bielau-Neuſchottland, Gutsbefiger Jocheim⸗Kolkau und 
lan. . dee 7 ——..¶ D. v. Roftki 
len ſtehende Arbeiter Johann Pieper von hier ſollte a 
m 11. 
Dezember v. J. in der Peterſiliengaſſe Hedi Mädchen 
5 Korb 
und, 
Schlag ins Geſicht verſetzt, ferner den Kleiderhändlern 
errmann und Hirſch P 
rücke von der Außenſeite ihrer Läden einen Ueberzieher 
und ein wollenes Hemde und in einem Laden anf 
markt der Frau 1 5 
Ahlen haben. Da alle dieſe Diebſtähle in kurzer 
Aufeinanderfolge vor den Augen der Eigenthümer ver⸗ 


üb 
er 


die ihm ſtets gleich wieder abgenommen wurden, nur 
G habe verüben wollen, an Wabrſcheinlichkeit. Die 
e 


ſchuldig und reducirten den Raubanfall auf einen gro⸗ 
ben Unfug, wonächſt Pieper zu 1 Woche Gefüngniß 
an 


Sch 
3 geſtohlen. 


an 


B. 
ha 
D 


erichtet, daß 60 Meilen nördlich von Cuſter City! T 


ſtatt. 
chſe. 
* In der geftrigen Verſammlung des Bildungs⸗ 


Vermeidung unnöthiger Beunruhi — — genaue Kennt⸗ 
niß 8 

Stadt zu geben, wird der Po 
jeder 
kungen, Heilungen und 
erſten 
erkrankt: 
geheilt: 
geſtorben: 5 u 1 8 8 
Beſtand: 


und Pferde abge⸗ 


ie Weißen 


Danzig, 28. März. 
* Nach dem von dem K. ſtatiſtiſchen Büreau 


zirk Danzig 264767 männliche und 
Zuwachs von 3,25 7 


die Bevölkerung in den vier Jahren von 


dem Regierungsbezirk Gumbinnen von 742 724 


erſonen oder um 


reußiſchen Staat betrug der Be- 


* Die rechtſtädtiſche Mittel ſchule (Geilige⸗ 
en 29. d. Vormittags 


Na 2 . 
ector rer. Die 
chluſſe des Schuljahres von 224 


Eine große Anzahl von zur Auf⸗ 


angels an Raum abgewieſen werden. 
„Seit dem 1. März iſt zwiſchen der Station 


rif für ruſſiſche 


in Geſellſchaften von 


der III. Wagenklaſſe bei einer gemeinſamen Befbr⸗ 


om 1. April d. J. bis auf Weiteres findet die 


emel und dem Löſch⸗ und Ladeplatz an der Dange 
Die Ueberführungsgebühr beträgt 1.80 A. pro 


ereins wurden, da der angekündigte Vortrag wegen 
utoren über 


Namentlich die letztere fand een 

er 
chaftlichen Kriſis unſerer Tage für lie 
erkſamkeit. Als 
0 enüſſe an, welche 
inzelnen wie der Ge⸗ 


Genüſſe, aber Verdoppelung 


rage über die Ermitte⸗ 

inder in den 1 75 
a 

„behufs Prüfung der Zme ig⸗ 


8 uche 


5 5 
r- 


3 7 


enſteuergeſetzes namentlich in Bezu 
Recla⸗ 


d. Z.“ zufolge haben geſtern bei 
e ocial⸗demo⸗ 
Arbeitervereins ausſuchungen 
unden, um feſtzuſtellen, ob der Verein mit andern 
Vereinen in Verbindung ſteht, 

Vom 1. April d. J. ab werden mit dem Per⸗ 
dikuhnen⸗Dirſchan von Elbing 


F de 


* Das hieſige Schwurgericht begann gefter 
en verſuchten Straßenraubes 


d dreier einfachen Diebſtäble ſeine Thätigkeit. Als 
Conſul Brinckman, General⸗Agent Buſch, 


Ballerftäbt, 
Brauerei! Director Being, Stadt⸗ 
Rentier Bertram, Kaufmann Boguniewski, 
1 4 ö L. Brandt, Rentier 
0 2755 her Büchner, Gutsbeſitzer Hiſchfeld⸗ 

. eſitzer Joel ⸗ . Hofbeſitzer 
ausfampe und Dau⸗Herzberg, Müblenbeſitzer 


th Berger, 


oſtken 
er geſtern als Angeklagter vor den Schrau⸗ 


„ mit Waaren zu entreißen verſucht 
als ihm dies nicht gelang, demſelben einen 


ilipſohn auf der Langen⸗ 


iſch⸗ 


adau aus ihrer Kiepe 1 2 Kaffee 


t worden, gewann die Angabe des Angeklagten, daß 
betrunken geweſen und mit der Wegnahme der Sachen, 


chwornen ſprachen ihn nur des letzteren Diebſtahls 


d 4 Wochen Polizeibaft verurtheilt wurde 
* (Polizeibericht.) Um dem Publikum zur 
von dem Stande der Halbe ankheit in unſerer 
ö izeibericht am Anfange 
oche einen Rapport über die Zahl der Erkran⸗ 
Todesfälle bringen. — Seit dem 
uftreten des Fleckentyphus find 
= Männer, 0 Frauen, Sa. 90 Berfonen, 
" > 4 


* " * 


30 Männer, 10 Frauen, Sa. 40 Perſonen. 
ebruar c. wurde der Pächterin G. aus 
andwege eine Mulde mit 40—50 Pfund 
Als Diebe ſind nunmehr die Arbeiter 
und M. ermittelt, welche die Butter für 7 K 50 3 
die Arbeiterfrau W. verkauft haben. — Der Arbeiter 

von hier wurde heute bei dem Trödler W. ange⸗ 
lten, als er dort einen e verkaufen wollte. 
erjelbe befindet ſich im Criminalbüreau, Langgaſſer 2 
hor, woſelbſt ihn der unbekannte Eigenthümer in 


Anfangs 
önau am 


92 


S 


75 


7 


de 


bis 30 Pfund Gewicht feilgeboten, und im ganzen Fiſch 


Empfang nehmen kann. — Dem Kaufmann B. und 
n U. ſind in der vergangenen Nacht die 
J F von der Hausthür abgeriſſen und 
geſtohlen. 
Tolkemit, 25. März. Vor ungefähr 14 Tagen 
iſt von hier eine Petition an das Abgeordnetenhaus 
abgegangen, der zu erwähnen rathſam ſcheint. Die 
Fiſchereiſchulzen oder Zargen des weſtpreußiſchen 
affs, eine Beamtenkategorie, die wohl bisher Wenigen 
ekannt ſein dürfte, bitten in dieſer Petition um Erhö⸗ 
hung ihres jährlichen Einkommens. Dieſes beſteht 
nämlich aus 15 K. Gehalt und freier Fiſchereiberechti 
gung im Zinsbelaufe von 18 K. Ein fo namenlos 
* Einkommen hat wohl bisher kein Beamter 
es preußiſchen Staates bezogen. Das Originellſte 
hierbei iſt, daß dem Fiſchereiſchulzen. Verpflichtungen 
auferlegt ſind, die bei treuer Erfüllung den ganzen 
Mann mit all' ſeinen Kräften in Anſpruch nehmen. 
Ganz beſonders Pr es auf, daß der Fiſchereiſchulze bei 
fo wenigem Einkommen auch noch verpflichtet iſt, ein 


Silberrente 61%, Papierrente 57½. 


dann beſſer. 
Hamburg, 27. März. 


loco behauptet, auf Termine feſt. — 
1268 1000 Kilo 206 Br., 205 
Juni 1268 209 Br., 208 
März 1000 Kilo 


Weizen Yır 


oco 12,60 Br., 12,40 Gb, Yyr M 
Auguſt⸗Dezbr. 12,60 Gd. — Wetter: Trübe. 


Standard white loco 12,75 bez., 


Dienſtfahrzeug auf eigene Koſten zu unterhalten. Daß] Steigend. 
dies ein Ding d Wange iſt, liegt klar auf der Umhervom; 27. März. [Getreidemarkt.] 
Hand. Es wäre wohl im (Schlußbericht.) Weizen loco unverändert, auf Termine 


Intereſſe des Fiſchſchutzes 
krathſam, daß auch dieſen Beamten ein = Nabel 
niſſen der Zeit und den Verpflichtungen angemeſſenes 
Einkommen recht bald zu Theil würde. (E. Z.) 
Oſterode, 27. März. Dem Provinzial: 
3 find neuerdings weiterhin die Städte 
aalfeld, Liebemühl, Neuenburg, Landsberg und 
Marggrabowa beigetreten; die Zahl der Verbandsſtädte 
en nunmehr 63 mit zuſammen 148 Abgeordneten. 
— Es läßt A wohl mit Beſtimmtheit hoffen, daß bei 
der großen Wichtigkeit der die Generalverſammlung am 
1. und 2. April d. J. in Inſterburg beſchäftigenden 
Vorlagen, des Entwurfs der neuen Städteordnung, kein 
Abgeordneter von den Berathungen fern bleiben wird. 
Die Nothwendigkeit, daß die Städte zur Wahrung 
ihrer Selbſtwerwaltung gemeinſam ihre Stimme er⸗ 
heben, iſt eine zu zwingende, als daß das kleine Opfer, 
welches die Verbandſtädte reſp. deren Abgeordnete au 
Geld und Zeit bringen müſſen, dagegen irgendwie in 
die Wagſchale fallen könnte. Schon hat der Städtetag 
der Provinz Poſen dem Landtage eine Petition um 
Ausdehnung der N auch auf die] Getreidear'en bei ſchley 
Provinzen Polen, Weſtfalen. Mheinland und] Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21.049, 
Heſſen⸗Naſſan mit ganz weſentlichen Abände⸗ 3129, Hafer 33 391 Orts. — Wetter: Rauh. 
rungs⸗Vorſchlägen gegen die Regierungs⸗ Vorlage 27. März. [Schluß⸗Cour 
überreicht. — Die Städtetage der übrigen Provinzen 1 
treten in den nächſten Tagen zum Entwurf ähnlicher 
Petitionen zuſammen. — Der Städtetag der Provinz 
Preußen darf nicht zurückſtehen; wir würden es für ein 
Armuthszeugniß halten, wenn bei der 1 dieſer 
wichtigſten aller Vorlagen, die überhaupt jemals den Vereinigte Staaten 1885 105%. 
Städtetag beſchäftigen önnen, auch nur eine Verbands- einigte Staaten 5 et. fundirte 106%. 
ſtadt fehlen ſollte. Gerade jetzt iſt der Zeitpunkt ge | Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
kommen, wo der Städtetag eine energiſche Thätigkeit ungariſche Schatzbonds 911. 
entwickeln, wo er beweiſen muß, daß er keine parla⸗ 
lamentariſche Spielerei, daß er eine ernſte, aus dem 
Bedürfniſſe der Zeit und aus dem Bedürfniſſe der 
Städte ein e nothwendige und nützliche In⸗ 
ftitution iſt. — Durch den Oberbürgermeiſter Boll: 
mann in Thorn iſt die Idee angeregt worden, zur 
Berathung des Entwurfs der Städteordnung demnächſt 
auch eine Verſammlung von Vertreter der Städtetage 
aller Provinzen nach Berlin einzuberufen, wir begrüßen] Dholl 
dieſen Vorſchlag mit Freuden, da wir uns für die defi⸗ 
nitive Faſſung der Städteordnung gerade von einer 
5 Verſammlung die günſtigſten Reſultate ver⸗ 
rechen. 8 
8 Königsberg, 27. März. Die Prüfung der 
Mittelſchullehrer fand in den Tagen vom 6. bis 
9. März c. ſtatt; von den 25, welche ſich gemeldet hatten, 
waren nur 22 erſchienen, von denen 15 das Examen 
eſtanden, die meiſten nur mit „genügend“. — Bilchof 


181, Ir Juli 184 
Seht 
erbit 36%. — Wetter: Trübe. 


aps 


127,00, Nordweſtbahn 133,00, do. Lit. B. 46 


Amſterdam 96,70, Creditlooſe 162,00, 


Unionbank 66,25, 


Reichsbanknoten 57,17½, Türkiſche Looſe 21,50. 


9. 35. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 


Hp Ruſſen de 1872 99½. Silber 53. 


Platzdiscont 3 pc. 


Galizier 161%, Reichsbank 15656, 1860er Looſe 107, 
Anfaugs matt, 


F [Broductenmarkt.] 
Weizen loco fe. aber ruhig, auf Termine feſt. Nen 
13 


5 Umſatz. — Petroleum ſehr feſt, r white 


Bremen, 27. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
r März 13,00 Br., 
Yr April⸗Mai 12,50, % September⸗October 13,00 Br. 


geſchäftslos, e Novbr. —. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine niedriger, Yr März —, Nur Mai 

Yr Frübjahr —, Yır 
388 Fl. — Rüböl loco 36%, % Mai 36%, Yor 


Wien, 27. März (Schlußcourſe.) Papierrente 67,05, 
Silberrente 71.10, 1854 r Looſe 105,00, Nationalb. 885,00, 
Nordbahn 1782, Creditactien 161,00, Franzoſen 270,50, 
Galizier 186 25, Kaſchau⸗Oderberger 109,00, Pardubitzer 
„00, London 
116,70, Hamburg 56,70, Paris 46,20, Frankfurt 56,70, 
1860r Looſe 
111,00, Lomb. Eiſenbahn 10300, 18641 Looſe 131.70, 
Anglo + Auftria 70.00, Napoleons 
932 ½, Dukaten 5,46 ½, Silbercoupons 101,70, Eliſabeth. 
bahn 154.00, Ungariſche Prämienlooſe 72,70, Deutſche 


London, 27. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen feſt, aber ruhig, angekommene Ladungen 
ſtetig. Malzgerſte ſehr feſt, Mais gefragter. Andere 
endem Geſchäft feſt. — oe 

e 


on, ſe.] Con⸗ 
ſols 94/6. Hd. Italieniſche Rente 70%. 3 
om⸗ 

barden⸗Prioritäten neue 3%. 57. Ruſſen de 1871 974,. 
Türkiſche 
nleihe de 1865 15%. 5c. Türken de 1869 18 ½. 68 
664 Ver⸗ 
Oeſterreichiſche 


6 
6ſt ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 89½. Spanier 16%. Het Peruaner 
27%. — In die Bank floſſen heute 55 000 Pfd. Sterl. 


(Schluß⸗ 


peculation 


Dr 84,00 Gd. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 203 &. 
Auf Lie Sy gg bunt er April- Mai 202 A bez., 
202%, M Br. e Mai⸗Juni 205 KH. Gd, 77 


ctober 218 K. bez. 5 
Rog % loco ohne Handel, e Tonne von 2000 & 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 146 K. 

Auf Lieferung r April⸗Mai 145 . Br. 

Gerſte loco r Tonne von 2000 2 große 1152 
150 M., kleine 1078 145 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,50 Gd., do. 3 Mon. 20,39 Br. Amſterdam, 8 
Tage, 169,35 Gd. 444 ct. Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 
104,75 Gd. 3% 5 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,25 
Gd. 34 4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 

„ 4c. do. do. 93 75 Gd., 4% ct do. do. 101,40 

Br., Het. do. do. 105,90 Gd. 5 et. Danziger Hypotheken- 
Pfandbriefe 100,25 Br. Heck. 5 Hypotheken 
Pfandbriefe 100,50 Br. 

theken⸗Pfandbriefe 101,00 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 28 März 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: trübe und feucht. 
nd: NO 


Wi F 

Weizen loco zeigte ſich im Allgemeinen am heutigen 
Markte in Folge gan eſchäftslos lautenden auswärtigen 
Depeſchen in luſtloſer Stimmung. Hellbunte und feine 
Qualität war wohl noch zu ſchwach behaupteten Preiſen 
unterzubringen, für die Mittels und abfallenden Gattungen 
fand ſich dagegen nur ſchwer Kaufluſt, es ſei denn zu 
2—3 K. Yır Tonne . 5 Preiſen. 300 Tonnen 
Weizen wurden heute verkauft, darunter 52 Tonnen alt, 
fein weiß 1322, wofür der Preis unbekannt geblieben 
iſt. Bezahlt wurde für ordinär 1138 185 AL, grau 
glafig 124/58 197 ½ Al, 3 aber beſetzt 1238 
198 ., glafig 12788 204 M, hellfarbig 1238 208 Al, 
128/98 209 , hellbunt 1272 210 ., beſſerer 1308 
216, weiß 218 A. Ir Tonne. Termine nicht belebt 
April⸗Mai 202 M bez., 202 ½ l. Br., Mai⸗Juni 205 Kl. 
Gd., Juni⸗Juli 212 . Br., 210 K Gd., September: 
October 218 & bez. Regulirungspreis 203 K 

Roggen loco ohne Zufuhr und Handel. Termine 
April⸗Mai 145 l. Br. Regulirungspreis 146 l. — 
Gerſte loco große 118 150 K, kleine 1078 145 K. Yr 
Tonne bezahlt. — Spiritus loco zu unbekannt geblie⸗ 
beuem Preiſe verkauft. 


€ 


Productenmärkte. 


et 27. März. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1952 und 1272 
207, 1278 203,50, 211,75, 1298 208 25. 129/308 
207, 1318 214, 1328 209 50, 1348 209,50 K bez, 
bunter 1298 197,75, 1308 200 M bez., rother 1308 
200 A. bez. Roggen Yır 1000 Kilo inländiſcher 
1192 140, 1208 141,25, 122/38 142,50, 1278 157,50 
M. bez., fremder 116/788 133,75 . bez., Frühjahr 
1876 140 M Br., 138 KA. Gd., Juni⸗Juli 140 K. 
Br., 138 K. Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große 
155, 160 4. bez., kleine 145,75, 150 . bez. 
Bohnen Yr 1000 Kilo 175,50 K. bez. — Wicken Yu 
1000 Kilo 200 A. bez. — Rübſen r 1000 Kilo 
Dotter 236 l. bez. — Thymotheum 7d 50 Kilo feſt 
37 M. bez. Kleeſaat r 50 Kilo rothe 63 K. 
bez., weiße 102 K. bez. Spiritus Yr 10 000 
Liter c ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
darüber loco 45¼ bez., März 45%, M Br., 
45¼½ A Gd., März⸗April 45% A. bez., Frühjahr 
146 M. Br., 45% M. Gd., 1. Juni 47 M Br., 
% . Gd., Juni 47% (. bez., Juli 49 M Br., 

A. Gd., Auguſt 50 A. 49% H. Gd., 
Septbr. 51 . Br., 50% A. Gd. 


b 
Reinkens hat der hieſigen altkatholiſchen Gemeinde Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226, 25. Lombardiſche Stettin, 27. März. Weizen e April» Ma. 
angezeigt, daß der Denise dieſelbe dem Geſetze Fer 239, 0 Türken de 1865 16, 05. . 202,00 A, er Mai⸗Juni 204,50 4 — Roggen 7 
dom 4. Juli 1875 gemäß als kirchlich organificte auer⸗] de 1869 9200. mo, | April Mar 146,50 K. der Mai- Juni 146,50 A, Yu 
denne, die Verfügung abe en Einrä Eike 191. Spanier ezter. Suez, Juni⸗Juli 147 50 M. — öl 100 Kilogr. Per 
77 ͤ 661 Gmme z ee ee 
weilen müſſe. — Am abend | nensrale 537, ter 296. Wechſel n ; . irz —, 
wurden auf dem altſtädtiſchen Markt Lachſe von 25 25,266 5 — Mal. Zahlreiche ne r. Sonder April: Mai 44,10 M, Yr Mai⸗Juni 45,00 . = 


das Pfund mit 80 Pfennigen, einzelne Pfunde mit 
90 Pfennigen bezahlt. ; > (K. H. 3) 
— Geſtern wurde ein Biehner Agent feitge- 
nommen, der lange ein Geſin aus fuhrgeſchäft 
betreibt. Unter ſalcder Vorſpiegelungen miethete er 
Leute für Berlin, woſelbſt fie jedoch auf dem Oſtbahn 
hof von einem Helfershelfer in Empfang genommen 
und trotz ihres 


155 


46, 50, 


inſpruchs nach Mecklenburg gebracht Antwerpen, 2. März. Getreid t 
wurden. ; Erml. tg.) Schlußbericht.) Weizen unverändert Ros 92 bch Bi tet 1 
nfterburg, 27. März. Der „B. u. 8.55 5 Sie ftetig. Gerſte behauptet. — een 


ſchreibt: Der Deich⸗Verbands⸗Birector Clemens in Neu: 
kirch in der Niederung macht durch ein Extra⸗Kreisblalt 
bekannt, daß ein Durchbruch der Schalteik⸗Dämme und 
der Dämme des Marieuwerders möglicherweiſe ſtatt⸗ 
finden werde. 


— 33 
Bürfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 


Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß. 
* und Br., Yr März 31 bez., 31½ 5 


tember⸗Dezember 31%, Br. — Behauptet. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 28. März. 
Jizen loco matter, Fr Tonne von 2000 & 


eptem⸗ 


loco 31½ 
r., Vr April 
30% bez. und Br., 7 September 311, Br., Fr Sep⸗ 


Rübſen Yr Frühjahr 280,00 M — Petroleum loco 
13,25 K bez., Regulirungspreis 13,25 (l., Yr März 
13,25 . Br., der September⸗October 12,25 K. bez., 
12,30 A Br. — Schmalz, Wilcox 63,75 M Br., 
7. Juni⸗Juli 64,15 . bez. — Hering, Schott. crowns 
und fullbrand 38,50 M. tr bez. 

Breslau, 27. März. Kleeſamen ohne Zufuhr, 
rother ſehr feſt, r 50 Kilogr. 59—62—65 71 K, 
weißer ohne Umſatz, er 50 — . 86—91—94 bis 
00 „., hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver⸗ 
käuflich, r 50 Kilogr. 33—35 39 . — Reygras 
18,50 — 21,50 K. 

„Berlin, 27. März. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 183 223 4 nach nalität gefordert, 7. 
April ⸗ Mai 291,50 — 200,50 M bez., er Mai⸗Juni 
204,00 — 203,00 l. bez., % Juni⸗Juli 207,00 —206,50— 
207.00 A. bez., 7 Juli⸗Auguſt 209,50 — 209,00 Kl. bez., 
Jr September ⸗ October 211.00 210,00 - 210,50 A 
bez. — Roggen loco Yr 1900 Kilogr. 153—165 K. 
nach Qualität gefordert, Yr April » Mai 155.0 — 


1 feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 K. Br. 154,00 & bez., Yr Mai⸗Juni 153,50 — 153,00 A. bez., 

Blatt Depeſche war beim Schluß des hochbunt 131-1348 212-225 MBr.| _ „ . Jun: Fall 153,00--162,50 ( bez, er Juli: 
altes noch nicht eingetroffen. hellbunt 127.1318 215.225 M Br.] 170.216 Auguſt 154,00 — 153,50 K. bez, er September⸗ 
nf bunt 125-1314 205-215 K Br.] A bes. October 155,00 — 154,50 M bez. — Gerſte loco 

„Frankfurt, a. M., 27. März. Effecten⸗Societät.] roth — 128-1328 195-200 K. Br. 2 1000 Kilogr. 141180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
Creditactien 139%, Franzoſen 234 ½, Lombarden 87%, [ordinair 113-1258 175 195 K. Br. 7” 1000 Kilogr. 144 —188 K. nach Qual. gef. — Erbſen 


Berliner Fonnsbörſe vom 27. März 1876. 


Der geſtrige Privatverkehr war Anfangs ſchwach, 
nahm indeß ſpäter auf Deckungen feſtere ele an. 
Anfänglich war der heutige Geſchäſtschara ter ziemlich 
ſeſt, doch ſchwächte ſich die Haltung bei der Gering⸗ 
fügigfeit der Umſätze bald ab und ſchlug in vollſtändige 
Mattheit um, als Wiener Depeſchen eintrafen, die er⸗ 


Nele 212 . Br., 210 M. Gd., Yr Sept: N 


beet Stettiner National⸗Hypo⸗ 
Br. 2 


loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 172—210 K na 
Qual., Futterwaare es 0 A nach Qual. bez. 5 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 

2 o. 0 und 1 2600 


7 


N „ der März⸗Apeil 
21,15 AM. bez., 7 April⸗Mai 24.40 27.30 J ben gie 
Yr Juni⸗Juli 


Auguſt 


Yr 
October 


bez., 5 
September - — Aeinbl 
Faß 58 K. bez. — Rübbl 


2 er a 
) = 10,000 „& loco ohne Faß 44,2—44,1 K bez, 
mit Faß er Mürz — Yr März April 
— A. nom., 7 April⸗Mai 44,6—44,8—447, bez., 
i B ez, 1 i⸗Auguſt R 17 
Auguſt⸗September 48,8 M bezahlt. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 27. März. Wind: N. 
Augekommen: Daniel, Damrowski, Pillau; 
ü Wicher, Waslander, Flekkefjord; beide mit 


allaſt. 
f 28. März. Wind: NND. 
Geſegelt: Phönix (SD.), Möllerup, Königsberg, 


er. 
Angekommen: ell (SD.), Leng, Hull, Güter. 
Th g 27 in Oi 11 ; X = U 
orn, 27. 13. Waſſerſtand: uß — Zoll. 
Wind: W. tter: trübe. 


Stromab: ; 
Kruſi, Danzig, 


= 
= 


Steinke, Roſenblum, 1 Kahn, 
2362 C. 74 8 Weizen, 74 C. 69 d Roggen. 
Liedke, Kreßmann, Sleczin, Danzig, 1 Kahn, 14 Laſt 

Stabhölzer. f 

A. Sandau, Oſtrowski u. Co., Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
3080 E. 44 8 Weizen. 

H. Sandau, Oſtrowski u. Co. Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
2552 M. 2 Pi 


7 eigen. 
N u. Co., Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
N AR. Weizen. 
Will, Oſtrowski u. Co., Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
Liwpec. 80 gen t. D 5 = 
ippert, ogozinski, Pultusk, Danzig, 1 n, 
2707 &. Wegen > 
Zander, 225 Wee Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
3783 Ar. 2 5 ; 
Klebſch, Rogozinski, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
2718 Kn. 174 i 


k Weizen. 
M. an Rogozinski, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 


40 Er. Weizen. R 
J. Weſſolowski, Rogozinski, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
e 


2319 . Weizen. 
Wedel, Glaß, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 2314 &. 
42 A Wei 


2970 Weizen. 
Juſt, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 2530 er 
„ 


eizen. 
Smarszewski, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn 
eizen. 


2 5 
Großmann, Roſenblum, Kruſi, Thorn, 1 Kahn 

537 57 @ Weizen, 1768 &. 47 8 Roggen. 
Buchbolz, Roſenblum, ſi, horn, 1 Kahn, 


240% CK. 78 f Roggen. 
N Glaß, Pultusk, Thorn, 1 Kahn, 


Roggen. 
Glinski, Leiſer, Ribit, Thorn, 1 Kahn, 23 Klafter 
Brennholz. Eh 
Rats Leifer, Ribit, Thorn, 1 Kahn. 30 Klafter 
rennholz. 
Rochlitz, Gall, Thorn, Danzig, 2 Kühne, 5180 . 
10 & Weize 


eizen. 
Szimanski, Lewinski, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn 
1759 . Roggen. 2 

Meteorologiſche Beobachtungen. 
r m 
E let“ Thermometer 
= 5 per. Malen im Freien. Wind uud Wetter. 
27 4 38240 1.3 NW., ſlau, bezogen 
28 8 335 45 | 0,4 N., mäßig, bezogen. 

12 335,85 2.0 N,, flau, bezogen. 


” 


1 Kinſen vom Staate garantirt. 


b. 1810 Div. 1874 . 187. : 

Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. | yo. Prüm. A. 18945 178,25 Jeans „bandes 172,25 121 Stargard Poſen 101 444 do. do. u Stbettat] 5 | 59,40 Biec-@ommnant- 125,10 „ | Berg u. Hültten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Ant 46 105.10 u G. wie Sr. Dent 100 % de do von 1846 | 5 [174,50] Selin. De 1956| 0_ e 6 | 7 agg. Nordend. 5 Sr. SH | 14 Dinar, 
Pr. Staats-Anl. [499,7 eee 15 Ruf. Wap. Erd. Pfd. b 5 — Verl. zd. Nagd. 2 2 . 43 4 n — 56 918 
N d. Er. „ . 90, „ 5 7 * 71 N 1 u 

— ̃ | = oe 5 Seen 4 | 8110| Seger. 150 e 5 2400 Pede, u 5 650 Las gain 80, 4“ e Bi 2910 1 

5 n 0. 100, . to. — 2, G 8 — Norddeutf nr 128, * 8. . 

r , . el „an use | 8820[8 

. de. 4 | 95,80] 8010. wn ne 109,40] de. Serlat- n. 4 | 68,75 Gel- r- nenen 1,30 0 Gallier 8240| 8,7 testen 5 100,75 | Er. Bodener t.. 97 8 Wechſel⸗Gourg v. 27. Mürz 

3 10 es 101 aer Ant. . 6 | 6 1320 do. S-. 1,50 9 Bastyarabagn 90% 6 dme. 5 | 96,80| Wr. Bent Bor 118,50 3 auen 8868 169,56 
won i 4. 9450 ar. ern e. in 5 40 „ . 1 9 1044 , | B | 9860] Bemmtmme. | 19980| Su]. „* 127 050 

1 10 102,30 ern I vort, Stadt- u. 1 55855 daunober- Altenbet = - Order-Franı. Gl as 8 +Marjgautersp. | 5 | 95,60 9 8 50 ee — 20.39 
. feucht nent do. 494, gländiſche Fonds. da. Gom-M. - do. St.- r. + do. Nordweflb. P 826 0 g 
duet vent. ode. * a See 58,40 [Sta lieniſche Rente A 71,20 MRictiG-Bofen = ee 57 43 8 — or 370 N 245 vantst s 23 8118 

do. do. 5 44| 61,80 do. Tabak- uet. — . + Veichend. Pardd. ® v. 1876 Bt. Qu i . 

ve. 1 > Alıoı 8 0 e e 1°4 f do. Labau-Osl 6 101 re 65,25 95 Nuntüniſche Bahn 8755 = Berliner Bant 10 f Actien d. Colonia =. = — nr 40 12225 

do. II. Ser. . „ Gred.-A.b. 1858 3,7 Framzenſche Wente 8 — vo. St r. . Berl, Bantverein vereine 

do. do. 8 8 RR 180 109,50 Maab - Mraß.-Wr. U. 4 | 74,75 * ar 5 Taf. Gtaatao. | 108,50 | 54% Berl. Caſſen. Ver. 1188 17,7 sy weg 38.50 0 re — 1 — 
de. aue 496,50 ds. Leeſe v. 166% — 280 [Rumäniisenntige 8 102.75 Magde 237 114 Stiegen. Sms. 180, | O at. Cem. (820 64,10 2% Sil. Centtalkrsb, 37,50 8 da fm. G 263,40 

do, do. 4100,80 ungar. Ehend.-An. b | 72,60 [kürt Anl. v. 1868 5 | 16 + do. Bit. U. „ 4 [schweiz. Uniond. 7,75 0 [erl. Dandelz- G. 90 5 Bentſche Bauge. 51,10 0 [Warschau > Kg. 6 265,40 

do. do. II. S. 4100,50 ungarisch Sooje 5 157,90 [curk. 2¼ Anleibe Be Mund. “ pech. St.. 13 0 do. Weſtd. 17,300 0 [Vert. Wechzlerbt. 42 0 bo. Sind . 15 0 — — 
womm. Rentenbr [497 | do. Schatanw. II. C 90 jsRrt. Stiend-Wooie | 337 [ Niederſchl-Märk. 98,40 4 Imwerisauiwien 206,50 — Brest. wisconton. 62,50 4 bo. Neict-Gont. 69,50 4 Sor teu. 

Poſenſche de. 4 86,75 uß⸗- al. Anl. 1605 101, 25 9 52 Nordhauſen-Erfurt 89,60 4 . ere | Eenteid. I. warten 24,40 4 J d. b. Omnibus. 25,50 7 * 
Preubiice da 497 f be. do. Aal. 1456 | — Eiſenb.⸗Stamm- u. Stamm, de. wm. | 36 | 0 | Ausländiſche Prioritätde ang. l. d.. O 69,60 4 eu. 5. l Senna. 21.25 0 | Metaten * 
een bo. do. Anl. 188515 101,75 Prioritäts Actien Oberſal. 4. u. d. 144 12 bligationen. Danzig. Pantver. 58 0 C.. . .. 6 | 0 Sererien- 

1867 4 1121,90] do. do. von 185 103,75 Pib. 17 do. Lit. B. 132 50 12 Sotttard- Wahn | 5 57,50 Damiger Nribatb. 116 7 Lord. Bap. Habt 15 0 1 Stang · St. | 1626 
Paper, m- 4 [121,40] do. 5e. von 187115 99,80 gage.-maRrisi 22,75 1 | oRprend. Sübbabtz 28,20 0 | +Rıdan-Dperdg 5 | 62 Sarınk. Bant 109,60 6 |sWögtertiitajdinf. 20,90) 5% Imperiars 1894,25 
Braunſch Br. . — 83,40] do. do. von 1872 5 [100,10 | Beg Mart 82,60 8 do. StNr. 75,50 0 fKronpr. Rum, | 5 68 Deutsche Senog. B. 93 51% Wenend - Seſellſ. 4.50 0 | Vola 4,16 
Köln-Md. ur. 1841109 do. do. von 187 | 99,90] Bel, Anke: 110,25 8% mente derten, 107 | 6½% . aM ett | 3 1370 Dart want 77,50 5 Sale Moe 37,60 O | Fremde Wantnoten 99,85 
Smbg.S0rtt. tar. |3 1173,70] do. Con Os1.1875 4 92,60 | texts: Preben 2970 8 „ t-: 109,90 6 ½ 4 rdsf. . mb. 3 237,50 ware. un. um 104 6½ Kbönissda. Bult?“ — 0] Deſterreichiſche Bankn⸗ 176 

rider „ an | 2173,40] wt. Strat. 5. n | — Gert Grim 44 0 abel 116,60; 8 sto. d dee. 6 | 78,85 Deutiäe Nac 81. 157,50, — rte u. . 10 © de. Gilber er 
8 (188 3 f de. Stadl. G unt. 5 97.60 U % Sit | 82,757 5 Ab- 15,40 0 tee Women 5 f 72,25 Deu urtond. 78.25 0 Nornanwimsm | 29 1 9 IMuifise Bantuoem 266, 0 


=; Oldenburg. Vogts 5 


. 


Sr Nachmittag wurden wir durch die 
Geburt eines kraftigen Knaben erfreut 
Emil Schulz, 
5 Pauline Schulz, geb. Haack. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
Halle a. S., den 26. März 1876. 
Adolf Winkelmann 
8963) und Frau, geb. Rudloff, 
Feute Abends 6% Uhr verſchled hierſelbſt 
D nach längerem Leiden mein theurer 
Freund und College, der Gerichts⸗Actuarius 
Paul Rehfeldt 


im 26. Lebensjahre. Dieſe Trauerbotſchaft 
beehrt ſich ſeinen vielen Freunden und Col⸗ 
legen in der Provinz, ergebenſt ener 
Richard Grünwald, Ger.⸗Act 
Danzig, den 27. März 1876. 


AKE 


Gummi- Urgenroch-Geſchäft 
Il. Morgenstern, gunggaſſt 2, 


iſt durch den Empfang ſeiner erwarteten bedeutenden Sendungen von ameri⸗ 
kaniſchen, engliſchen und deutſchen Gummi⸗Regenröcken, von 30 (immer 2 Zoll 
eigend) dis 60 Zoll Größe, auf das Reichhaltigſte aſſortirt, die nur in beſten 
ualitäten zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen werden. : 
Bei gütiger Beſtellung von außerhalb erbitte mir die Länge vom Genick 
herunter nach Zoll oder Centimeter mit dem Vermerk, ob es für eine ſchlanke Mi 
oder corpulente Perſon ſein ſoll, anzugeben. 5 N 8 
5 Mein Kofferlager in einer Auswahl von 250 Stück von der kleinſten 
bis zur größten Sorte, von den billigſten bis zu den theuerſten Preiſen, in 
nur beſtem Fabrikat, in eleganten und praktiſchen Einrichtungen, zu den bekannt 
billigſten Preiſen. 


abzugeben im Stande 
| Dieſes auf 
Mittheilung. 


> 


| eute Nacht 2 Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden unſer einziger 
ohn Harry. 5 3 
„Dieſen herben Verluſt zeigen wir 
tief betrübt an. 
Danzig, den 28. März 1876. 
J. A. Soth und Frau. 


2 —— ——— 
Mittwoch den 29. März er. Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, werde ich Brodbänken⸗ 
gaſſe 44 für Rechnung des Herrn Martin, 
wegen Aufgabe des Reſtaurations⸗Geſchäf!es, 
1 hochelegantes Billard mit Marmorplatte 
und Zubehör, 1 Pianino in Poliſander, 
1 Sopha, 2 Fauteuils u. 1 Fußbank mit 
braunem Ripsbezug, 2 Plüſchſophas, 4 De. 
Wiener Roh ſtühle, 4 Dtz hochl. mah. Rohr⸗ 
ſtühle, 1 mah. Speiſetafel, 18 div Reſtaura⸗ 
tionstiſche, 6 Speiſetiſche, 2 Pfeilertiſche WM 
mit Marmorplatte, Pfeiler⸗ u. Sophafpiegel, | 5% 
2 birk. Bettgeſtelle, Schränke, 2 hohe feine 
Geſellſchaftslampen, 6 gr. Oeldruckbilder, 82 
2 Satz herrſchaftl. Betten, Geſindebetten, ge 
Matratzen, 1 gr. Eiskaſten ꝛc. u. div. Haus. 
geräth, mit 2 monatl. Credit für bekannte 
ſichere Käufer verſteigern. 


Nothwanger, Auctionator. 5 


Dampfer- Verbindung. 


Havre— Danzig. 

Dpfr, Trelleberg 5000 Tons ladend. | # 
Expedition von Havre gegen 
den 8. April er. 3 
Dieser Dampfer kann wegen seines geringen] 
Tiefgangs muthmasslich ohne abzulichten, | #% 
bis zum Zollamte in Danzig herauffliessen. Er 
Bei genügender Ladung soll jeden |! 
Menat ein Dampfer nach Danzig | © 

in Ladung gelegt werden. 
Güteranmeldungen erbitten 2 
G. Dumenil-Leble, Havre. 
F. G. Reinhold, Danzig. 


„„ N 


des übernommenen Lagers, bedeutend 


Lgentlichſt empfohlen 


Polſtermöbel-Lager 
Jul. Karl! 


Tapezier 
101. Hundegasse 101, 


empfiehlt eine Auswahl selbstgefertigter feiner Polster- 
möbel, darunter mit Wiener und Pariser Original- 
Gestellen, 
Garantie für Dauerhaftigkeit und nur des besten 
Materials, 


in Danzig an unſerer Kaſſe, 


banken 
erhoben werden. 


ie 


Abonnements⸗Einladung 


Danz.Volkszeitung. 


Bei dem bevorſtehenden Quar⸗ 
tals⸗Wechſel erſuchen wir unſere bis⸗ 
erigen und alle neuen Abonnenten, das 
bonnement auf die „Danziger eee SEE 
Volkszeitung“, ſowie auf das a REINE U 


„Serntassblamt” gefälligſt recht⸗ 1 : : en 2 dar 
Fr. Sarl Schmidt 
r. Zarl Schmidt, 


zeitig erneuern zu wollen, damit in der 
Zuſendung ꝛc. keine Störung eintritt. 
Langgaſſe No. 38, 
empfiehlt gut gearbeitete 


Madratzen und Keilkiſſen. 
Böhmische Bettfedern und Daunen, 


der Beeinfluſſung verfolgt unſer Blatt 
ſowie fertige 


Bett⸗Einſchüttungen, Bezüge und Laken 


[ 
ſcheidenen Maße feiner Kräfte die In⸗ 
empfiehlt 


tereſſen und das Wohl des ganzen 
Fr. Carl Schmidt, 


Volkes auf allen Gebieten des politi⸗ 
Lauggaſſe No. 38 


ſchen und ſozialen Lebens nach beſter 
Ueberzeugung und gewiſſenhaftem Er⸗ 

Vom 1. April e. befindet ſich mein Cigarren⸗ und 
Tabaks⸗Geſchäft Brodbänkeng. 9, Ecke der Kürſchnerg. 


meſſen wahrzunehmen. 
R. Martens. 


Man abonnirt für Danzig bei der; 
Sümmtliche 


tiſche, maha 
Spieltiſche, 


von 2 Mk. 50 Reichspf. (25 Sgr.) 
vierteljährlich, 85 Reichspf. (84 Sgr.) 
monatlich, 20 Reichspf. (2 Sgr.) 
wöchentlich, ohne Botenlohn; auswärts 
bei allen Poſtanſtalten zum Preiſe von $% 
3 Mk. (1 Thlr.) vierteljährlich, 2 Mk. 
(20 Sgr.) für 2 Monate, 1 Mk. (10 & 
Sgr) für 1 Monat. Das „Sonn⸗ 
tagsblatt“ koſtet für Abonnenten der 
„Danziger Volkszeitung“ pro Quartal 5 
50 Reichspf. (5 Sgr.) — NB. Ju⸗ 
ſertionen finden bei billiger Preis⸗ 
berechnung die weiiehe Verbrei⸗ 


Die Expedition 
d. Danz. Volkszeitung, 


Danzig, 
Breitgaſſe 28. 


RR 


5 


l 
I. 


RER 
Er 


« 


3 
— 


Malzkeime 
ſind zu haben Pfefferftabt 46. _ 
Sängerverein. 
ie Prob Königsberger Sin: 
gerte fenden von Mprit a5 regeimäfig 2 


unterzeichneten Expedition zum Preiſe 


Meine große resp. letzte 
Tanzſtunde 


findet Sonnabend, den 1. April d. J. 
großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. Herren 


Herren Mitglieder des „Saͤngervereins“ und 
auch diejenige Herren Sänger einlade die noch 
keinem Geſangvereine angehören. 


J., im Meldungen bin ich bereit in meiner Woh⸗ 


3 3 iligegeiſtgaſſe 9 anzunehmen. 

Este engere we en perſönlich gewählten Neuheiten e 

E. Jachmann. f 11. — Generalverſammlung 

este Teltewer Mühen, — rühiahrs⸗ u Jommer-Jai In N 5 
2 ce = Schiffer = Armen - 

echte { a aan 45 ge, 51, bj „du 2 Sonic has ul 

N mi D 8 2 
reinen, 9 — Sac für 1 des Vorſteher⸗Amteg Sn Kauſchafm⸗ 


ſchaft ftattfindenden General⸗ Ber 
werden die Mitglieder der Lafer 


empfiehlt 
5 eingeladen. 


7 0 d 9 4 
F. E. Goss ing, P. 
Frische Silberlachse, 
zum mässigen Preise, 
Karpfen, Zander, Bressen, Dorsche etc. 


fetten Räucherlachs, 


mar, Aal, Neunaugen, russ. Sardinen, An- 


Damen⸗Confection 
und Kinder-Garderoben 


find nunmehr in ſehr großer Auswahl eingetroffen, worauf 
das geehrte Publikum aufmerkſam zu machen ſich erlaubt 


Tagesordnung. 
1. Rechnungslegung per 1875 
i. Heſchnstaſung iber Umm 
„Beſchlußfaſſun 
Geſuche. er Unterftügunge- 
Danzig, den 28. 


Der Vorſtand März 1876. 


der Seeſchiffer⸗Armen⸗ 


cho vis, u. feinste Tafelheringe in kl. Fässchen e. 
Perl-Caviar, präp, Helgoländer Hummer — 7 Shirmacher, Duske. 
und Sardinen a’huile inBlechbüchsen, Stoek- a 1 e auc 9 arschke. (8979 


fische, ee unter era 

runzen’s Seefisch-Handlung. 

Der mir von Herren Hauſſmann und Krüger 28. Langgaſſe 28. 

cedirte Lagerſchein der Niederlage des ;; ] VEERCTETRRNEE 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amtes hier über F Tj —— ieee eee 
No. 5761—5764 4 Kiſten franz. Wein in Enn gutes rentables Speichergrundſtück, wird 
Flaſchen iſt mir abhanden gekommen und in der Hopfens, München⸗ oder Milchkan⸗ 

wird hiermit für ungültig erklärt. nengaſſe zu kaufen geſucht. Adr. w. u. 8972 
Bernhard Fuchs. in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ressource Libertas. 


Heute Abend 8 Uh 
gocale e, Herrn Martin, Droobihten 


gaſſe No. 44. 
Vorſtand⸗Mitgliedes. 


rr 


r 


Kr Niederlage Brodbänken⸗ u. Kürie- 
— No. 8. täglich friſche feinſte 
Tafel butter, Milch, Buttermilch u. alle Sorten 
Käſe empfehle billigſt. A. Meves. 


Wahl eines 
Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ein 


er Vorſtand. 


. Albert Teichgraeber, gf ae 


Tapeten 


in Velour, Gold, Satin und Naturell, 
Decorationen, ſowie um zu räumen 


Tapeten in allen Genres 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Handlung 
F. Miese Naohfolger, 


Langgaſſe 64. 
P. 8. Die neuen Rouleaux ſind angekommen und werden ange⸗ 


Danziger Privat-Actien-Bank. 
Die von dem ae für das Jahr 1875 auf 

5 k. 105. pr. Aetie 

f feſtgeſetzte Dividende kann vom 1. April er. 


Ubr, Vortrag von Herrn Pr. Sch 


v. Chr. und von Herrn F 


Lyoner Seidenstoffe 


in garantirt ſoliden Qualitäten und in reiner unbeſchwerter Färbung empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Havanng-Ausſchuß-Cigarren, 


nicht dem Namen nach, ſondern in reeller, voller Qualität, ging mir wiederum eine 
Partie ein, die ich pro Mille mit 75 Mark das Dutzend ſedoch nicht unter 1 4. 


bin. 
die vielfältigen Nachfcagen meiner geehrten Abnehmer zur gefälligen 


in ſchönſten Deſſins und feinſten 


unterm Koſtenpreiſe, empfiehlt die 


(8971 


ab 


in erlin bei Herrn Louis David Meyer, 

in Breslau beim Sohlesisohen Bankverein, 

in Königsberg bei der Königsberger Vereinsbank, 

in Cöln, Magdeburg, Poſen und Stettin bei den dortigen Priwat- 


Zu dieſem Zweck iſt den Dividendenſcheinen ein numeriſch geordnetes, mit dem 
Namen des Erhebers verſehenes Verzeichmiß beizufügen. 


ireetion. 


Große Auction im Gewerbehauſe, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein elegantes neues herrſchaftliches Mobiliar. 


& | Donnerstag, den 30. März, von 10 Uhr ab, werde ich 1 Cylinder⸗Bureau, 
1 elegante Plüſchgarnitur, 20 Sophas in Rips⸗ Leder⸗ und Damaſtbezug, 15 
mahagoni und birkene Kleiderſpinde, mahag. Bettgeſtelle mit Springfeder⸗ 
Matratzen, mah. Verticos, Wäſche⸗ und Sill 
Sophatiſche, Waſchtoilette und Nachttiſche mit Marmorplatten, mabag. Näh⸗ 
hochlehnige und Wiener Stühle, mah. und birkene Kommoden, 
pieltiſ nſetztiſche, Goldtiſche mit rmorp e 
fpiegel in Bronce und Mahagoni, einige Oe gemälde, mahag. Damen⸗Schreib⸗ 
9 tiſche, 1 Regulator, einige Nußbaum⸗Möbel, 
gegen Baarzahlung verfteigern. wozu höflichſt einlade. 
Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab. 


5 b 
N eee A. Collet, Auction 


ilberipinde, mah. 1- und 2-jäulige 


mit Warmorplatten, ovale und Pfeiler⸗ 


ator, Fiſchmarkt 10. 
ewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 30. März, Abends 7½ 
ö mann, 
über: Athens Marine im 4. Jahrhundert 


0 arr über die 
Urſachen der Leichdornen. 
Von 6½ —7½ Uhr Bibliothelſtunde. 

8 Der 
e 
Im Apollo-Saale 
des Hotel du Nord 


Mittwoch, d. 20. März e., 
Abends 7 Uhr, N 


Il. (te) Soiree 


es 
Florentiner Quartettvereins. 
Jean Becker. 
Billets a 3 M. und a 2 K. bei 


F. A. Weber, 7 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. tung, 1 


Langga e 


— 
22 — 


ee ä 
U 

Stadt-Theater 
Mittwoch, den 29. März. (7. Ab. No. 26.) 
Letzte Opern⸗Vorſtellung Lohengrin. 
Donnerilag, den 30. März (Abonn, ausp.) 
Benefiz für 1 — Bertens. 
Frou Fron. Belle Sittenbild in 


5 Acten von Meilhac und Halévy. 
Deutſch von Mauthner. 


mal wöchentlich ſtatt, wozu ich ſämmtliche Freitag, den 31. März. (Abonnem. susp.) 


Benefiz für Fräulein Qutperl und 
rau Monhaupt. Am Altar. 
Schauſpiel in 5 Acten von Anders. 
Sonnabend, den 1. April. (Abonn. susp.) 
Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Franziska 
Elimenreioh. Maria Stuart. 
Trauerſp. in 5 Acten v. F. v. Schiller. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 29. März. Beueſiz 
der berühmten and fünf Solo⸗ 
tänzerinnen beſtehenden Ballet 
geſellſchaft, unter Direction des 
Hrn. Balletmeiſters Holzer und 
der Signora Spinzi. Auftreten 
der Komiler Herren Ziegler ans 

annoper und Maass von der 
track’schen Eonpletjänger : Ge: 

U. A.: Ein ſeltener Mönch. 

Nachtlager in der 


Din großer weißer Kakadu it in der 
E . Allee fortgeflogen und ſoll 
ſeinen Weg nach dem Holm genommen haben. 


5 Thaler Belohnung 


demjenigen, der denſelben lebend, 1 K&K 


demjenigen, der in tobt wiederbringt. 
1 Hoffmann, 
9003) Hermannshof 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
Drud und Serie von A. W. Ka femann 
anzig. 


Hierzu eine Beilage. 


bei Laugfuhr. 


— ee 


Beilage zu No. 9658 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 28. Mürz 1876. 


922 
WN 


DR: ür 
Schiffer Wilh. Hülenie ladet mit feinem Für, 
Kahn 1. Kaffe, No. 153 XX. direct nach] Schnell 
dem Oberländiſchen Canal mit Aus⸗ 
ſchluß Oſterode. Näheres bei 

* N. Piltz, 
8982) Schäferei No. 12. 


einem amortiſirbaren Darlehne beliehenen Grundſtücks eine Kündigung nicht f 1 A. Hoch, 
ſtattfindet. f Jobannisgaſſe 29. (4211 


Die General⸗Agentur | Original 
Rich‘ Dühren & Oo., Probsteier Saat-Hafer 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6 erwarte ich in künftiger Woche per Dampfer 
stände, N 5 5 5 ; EURER, „ Holsatia und kann ich noch ge; or 
3 S 0 2 ! von abgeben, den lombirten rigin 
Nippessachen, : — Sack von 150 Pfund mel. neuer Sack zu 
Knallbonbons ch, Geschäfts-Verlegung. 22.4 50 20x Schiß, 


(Danzig, den 25, März 1876. 
&. F. Focking. 


Robert Henmann’s 
patentirte Stahl: 
pbpanzer⸗Geldſchränke, 
keuerfeſt und einzig u. allein 

diebesſicher, bei 
Philipp Giesmann, 
8977) Danzig, Vorſt. Graben 20. 
Das internationale 


Sagt⸗ ſtartoffel⸗Geſchäft 
des Rittergutsbeſitzers A. Buſch zu Gr. 
Maſſow bei Zewitz i. Bomm., liefert alle 
empfehlenswerthen deutſchen, amerifan. und 
engliſchen Kartoffelſorten, welche auf der 


Meinen geehrten Kunden in Mewe und Umgegend mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich am Donnerſtag, den 23. dieſes Monats mein 


Putz- Kurzwaaren⸗ und Schuh⸗Geſchäft 
am 8 W SS 


verlegt habe! a = 
Für das mir bisher in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſten 8 


Dank ſagend, erlaube ich mir die Bitte, daſſelbe auch fernerhin mi: bewahren 
zu wollen, und wird es mein Beſtreben fein, daſſelbe nach allen Seiten zu 


N en L d 4 Weller W 
Echt Nürnberger Bier aus u: 2 = Eu Bud 


Durch 25 Jabre erprobt! 
dem Stettiner Luftdichten — 
offerixt in bekannter Qualität täglich friſch 5 Eohten 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in 
neueſtem Genre und in großer 
Auswahl 


Albert Naumann, 

Langenmarkt No. 3. — 
# tige Aufträge, um 
deren Zuwendung ich ergebenſt 
bitte, werden prompt und ree 
ausgeführt. a 


Sophie Nagel, 
Hundegaſſe 42. 


Schmer loſe Zahnoperationen 

unter Nitro⸗Orygen⸗Gas Plom⸗ 

biren, Einſetzen künſtlicher Zähne ꝛc. 
. 
eiligegeiſtgaſſe 25. 

Eau 1. April ab Langgaſſe 


Auatherin⸗Mundwaſſer 


von Dr. J. G. Popp, 


vom Faß se 
k. k. Hof⸗Zahnarzt in Wien, dani eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern 
reinigt de Sehne und Mund und E. 6. Engel, Edamer Holländlschen cultiv. rt werden und verſendet illuſtrirte 
verleiht angenehme, Friſche . Haltbar 8591) Milchkannengaſſe 32/33, = ar 014 ie Ve RAM 2 ga und nn j 
und von ſeinſtem Aroma ift es der = 1 4 ertzeter: A. P. Muscate, Da 
e | e Gussstahl- DW Edamer Käse Way ati = 
ahnſtein, rheumatiſchen Zahnſchmerz, re 
50 ırwerben der Bühne und alle schienen ER — Gutsverkän £ 
Emballage frei, in Kiſtchen a 8 Pfund (2 Stück per Pfund zu > + 


liefern Derzsut, 0 1 
85 Pfennige franco pr. Poſt unter Nachnahme des Betrages zuzüglich 60 A Porloauslage 


J. L. Kemkes & Co. in Emmerich a. Niederrhein, t 
in den beiten Gegenden der Provinzen 


Waaren⸗Expedition für die Spar⸗ und Vorſchuß⸗Vereine der Bofen, ae und Na en 5 auch 
in der unmittelbaren Nähe von Danzig 

Kaiſerlich Deutſchen Reichs poſt. ſind mir unter den günſtigſten Bablungee 

Die Srpebition arbeitet auch mit Privaten, Hot⸗ls, Retaurntionen ꝛc. und] Bedingungen zum Verkauf überwieſen und 


wird auf Anfrage Jedem die Preisliſte für Bezüge von Cigarren, Tabak, Thee erſuche ich Refl ctanten, ſich direct an mich 
Chocolade, Kaffee ꝛc. franco und gratis zugeſandt. 8 ; (8445 | wenden zu wollen. 


— 


ür mein Fabrik: und Wigentar-Ge:] fine eifahrene Landwirtin, in mittleren E. Assmann, 
3 


Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro Bla che 3 ML, 2 u. 
5.4. 
Anatherin⸗Zahnpaſta, Preis 2 ll. 
und 1 A. 
W Zahupulver, Pr. 
Zahnplombe in Etuis, Pr. 4 n. 
50 H. 
Bu haben bei Hrn. Albert Ren- 


mann, Langenmarkt, Richard Lenz 
in Danzig, e 48, in 


Mehrere Beſitzungen von verſchiedener 
Größe mit auch oßne techniſches Gewerbe 


W. D. Loeschmann, 


Koblenmarkt 3—6 


Eibing: Hen aud Perle in Ein Billard ihäft ſuche ach einen Lehrling. u n 5 1 Danzig, Altſt. Graben 67. 
. — m nr nebſt Aubebör, alt, iſt bigig zu vert. Adr. r. „Herrmann, ales, den 0 Mich Mittags d. 13 Uhr (jeisgenbeitsaedichte jeder Art fertigt 
e eee eee w. u. 8908 in der Exp. d. Big. erb. 8915) Vorſtädt. Graben 49. Kl. Mühlengaſſe 7/9 part. rechts. Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 18, 


— — 


een? In 
. en 


1 Be 


2x 2 


uf Grund des $ 20 ad 1 des Statuts 7 fi 
el Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


tonaren⸗Fabrik Actien⸗Geſellſchaft = einer 


eee eee 58 ———— SZ 
- Die Dampffärberei, Druckerei! 
außerordeutlichen Hemera eme, Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
Inug, welche in Marienburg im Büttner’ verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unglücksfälle auf 


pf ind 
| chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
ſchen Gaſthofe „zum deutſchen N d g. Reifen und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und 5 


am Freitag den 7. April d zu Pferde. 5 R von : 
Die Prämie mit allen ab een beträgt für eine Verſicherung von 1 Wiheim F all, 
r „5 
2 


ſtattfindet . ft 8 lad 
attfindet, hierdurch ergeben eladen. 5 eil 0 — x > 
7 7 Mark auf 1 Jah 3 5 und für jede * 3000 mehr . 58 in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


Tagesordnung: 1. Entgegnung der Direc⸗ 


S 
tion auf den feitens des Aufſichtsraths in 6 Monate 


2,75 
2— 


i 380 3 x Et LTE TER FE EEE Tag empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leſchteſten ur fi 
Fattzzen Be et 175 Ab. 6000 „ 2222 Eee 78. See 1 e aa — dunkelſten Farben. h wen 
IK 1 2. 2. . 15 Beet, rg RE 0. olrè antique olré franoalise wird auf ben 1 5 
n 35 14 des Statuts vom 18000 “ag ee FCC. 250. den Sıoffen nach Wunſch hergeftelt g e 
- Januar 1872. und ift demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt Wollene und belbwollene Stoſſe, Damaſt-⸗Bardinen, Portieren, 


Diejenigen Actionäre, welche ſich an der einer eiſe zu feiner und der Seini jeſe Ver Möbel werden in der ſten f a 
5 a { gen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. elzeuge U en gangbarſten Farben aufgefärbt und bekouumen 
. Bere - ne Verſicherungsſcheine (Policen) find enbig Se der Vor⸗ en des durch gute Hppretur ihr früheres Anſeben, feidene, wollene, halbwollene 
. bar pe ss 21 15 25 in ie Deftim: Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsbauer bei der und kattune kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
mungen 3 und 22 des Statuts bin | Hirection in Erfurt und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieſerung ſowie billige Preiſe 
8 19850 gell ae 9 5 N 5 Vertretern der werden zugeſichert. 

er Der Geſellchaſtsſaſſein Caldowe oder bei Außerdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung ſür das Pu⸗ d 
der Marienburger Privatbant D. Martens blikum o leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich 7 


in Darienburg, oder bei Herrn Hermann | Jedermann zu jeder b,liebtgen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Verireters fofort Goldor 


eſellſchaft zu haben. 


ne 
nn N 
— st 


Si? 


Coo Die Conditorei 
3000—4000 Thaler | wirst sin iur Mann, weider 


Bu 


ergehilfe 
zur erſten Hypothek werden geſucht auf fungirt, noch zu erlernen, 8 ne 


u. in Danzig, . — bei 2777 Baum ſeſbſt aitia ausſtellen kann, wenn er im Vefig des hierzu erſor e lichen Formulare ift. feln, eine eat Goldfische, 
Mas 2 re ben 25. Mrs 1876 Ane BR deren Vertreter überſenden dieſe Kom lane auf Verlangen ſtets A empfiehlt 
Der Aufſichtsrat Sat eltlich und franco. x jen Ha 4 
. F ugust Hoffmann, Kyncien-Bandin. 
er ommercu orberei⸗ — 9 C [3 0 
D . — ben die Höhen e Biber & Henkler, Kuuſt⸗ U. Bauſchloſſerei Ser F 
beginnt Montag, „April. Zur Aufnahme ia. Brodhz 7 ee r ie Molkerei Sen a 
neuer. Schller 0 Code zin ich tag F Eine herrſchaftl. Villa uch 7 — Cao u 2 2 8 
bereit. Helena Gutteke, . SHE TEE ee SEE | in oprot i pr. Anno von Selbſtdarleihern aufzunehmen. 
8913) d 70, 1 7 Boprot iſt zu verkaufen. Reflect. wollen zunehm 
a 1 m —g e dr a dr. ae 8078 in der Expedition in erte n ja EEE 
. Stg. einreichen. eee 5 mmiliche 
e ur. IN SDoocietä smitglieder, gegenwärtig 16 großere 
J. G. E. Bartz, J trickbaumwol le Zu 100. Thaler 1 Sauptefiger der Uugegend fol: ae 
EB Binarpfabrikant in Danzig, )) werden ſofort unter Discretion u. jeder nur | Rane werben direct an den Vorſtand der 
empfiehlt ſen Lager bl E N M H hild annehmbaren Bedingung, auf ca. % Jahr, obigen Genoſſenſchaften erbeten. 
en fertiger Billards, 2 gebl. Eſtremadura bon Max Hauschi „ Bollpfund opengaſſe 53 
ſowle Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 2 M. 80 3 und 3 Al. N 
fnenae „ 5 i iſt en 1. October die Saaletage zu ver⸗ 
| | a uugebleihte Eftremadura von Max Hauschild, EEE Mig pencil I 6i6 1 be zu. befeben 
——— > JE . Zollpfund 2 K. 50 H, in älteres gebildetes Machen, das in| — 
Metten Räucherlachs, friſch. bl. E der Wirthſchaft bewandert, in allen Ein tüchtiger 
557 . ache, Irisch. geb. Engl. Strickba Apfand 1 M. 80 , Aa all Achneſber 3 ü 
00 Silberlachs, Elb⸗Caviar, 0 6 5 S 5 umwolle, Bollpfun N 8 Sone Pag p. Nun e non en die Hotel⸗Küche gut ver⸗ 
Aalmarinaden, ruff. Sar⸗ f ungehl. = 4 Re alten Dame. 8 tsirb meniger auf Hohes Kemargen Alte in any Dot zum 
dinen, Kräuter⸗Anchovis ze., ſowie Ringelbaumwolle in ganz neuen Zuſammenſtellungen ien erb a ge 
ſowie alle Gattungen Tafel: empfiehlt zu billigſten Preiſen xp. biefer Sig 
Wiche für die Saifon pafiend Robert Lerique, Heiligegeiſtgaſſe 10 
empfiehlt und verſendet Strumpflängen, weiß und melirt, von 20 A an. 
Siegfried Möller jun., 8 — nn ————n ein im 9 Bee 2 de nn gungen fi.d zu erfragen Schieß, 
8 ewerth. „werden in der 71 uf 
= . Tobiasgaſſee.. D am p f- W̃ D [ I w u ſch P Exp. dieſer Zig unter 8999 erbeten. „ ee * 
Ein neuer Halbwagen 27 a in den n e 
len, leicht, fell 2 den 5 a Marienburg Westpr. unge Mädchen die das Putz⸗ Nr dem neuen Haufe Juden: 
in Dirſchau, Hotel zum Kronprinzen, Vor⸗ u J machen erlersen wollen kön- aaſſe S iſt ein großes Com⸗ 


wie üer, aeiftbietend vertaufe empfiehlt ſich zur Lohnwäſche, ſowie zum Ankauf nen iich weder. toir mit großer Lagerränmlich⸗ 
werden. 8876 7 
kein wir den Scbereuff@nifiveriranter von ungewaſchenen Wollen. er F. Dunayska, — e 


junger Marn ſucht per 1. Mai Stel: 


a Behrendt & Wadehn. 


C06 ² AAA — — 

Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
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